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AeGrundgedankenderdeutschen Antzenpolitik
Trotz innerpolMscher Schwankungen keine Aendernng des außenpolitischen Kurses . —
Mit dem Genfer Ergebnis der Weg frei zur Inangriffnahme weiterer außenpolitischer Probleme .

^ esemanns Besuch in Kamburg.
I;ä ii) Jf|

^ °»>burg . 20. Dez . Dr . Streseinann wurde heute vormit -
jjtyt Bürgermeister Dr . Petersen aus seinem Hotel ad -

Herren begaben sich in Begleitung de? hamburgischen
! ' Iii » ! .

'
I' . Berlin » nd einiger anderer Persönlichkeiten in das' "

haftsarchiv . wo sie von den leitenden Profes -
wurden . Geheimra ? Stuhlmarm gab einen - Bericht

und die Organisation des Weltwirtschaftsarchivs ,
!ti « Rundgang durch die Räume des Archivs anschloß.

t Dr . Streseinann dem Institut fiir auswärtige
e ' ncn Besuch ab , wobei der Direktor des Instituts

s< " n° un den Dank für die Förderung des Archivs aussprach .
sNr

'
B

e ' n Besuch des Instituts für Schiffs - » n d T r o -
' de» - leiten . Hier wurde Dr . Stresemann von Professor

Um l Uhr fand im Hause de? Bürgermeisters
3» x

cin Frühstück im kleinen Kreise statt .
! ^ lst

°" Räumen des Rathauses fand heute abend ein Fest -
? dir ^ ^em außer dem gesamten Senat zahlreiche Mitglic -
£

* ur8«rschaft, die Spitzen der Reichs - und Staatsbeamten ,
di » Hamburg beglaubigte Konsularkorps . die Kaufmann -
tri* ■ nQl, ' mc lt , &ie Industrie . Kunst und Wissenschaft und die

' ^ettctx mareu Zm grosten Festsaal hies;
Bürgermeister Dr . Petersen

des Senats die erschienenen Gäste , insbesondere den
(
'?n{ „

««»minister Dr . Streseinann willkommen . Dr . Petersen
*' «Wr

#
»>

° M* : ®' c kommen , hochverehrter Herr Reichsini nister ,
^ ^ olierbundstagung . auf die mit stärkstem Interesse die
l̂ ' bat,

C ®°näen gerichtet gewesen sind und deren Ergebnis
^ vw

'
? nI*c ' n ZU werten ist, was es für ein einzelnes Volk ,

. 1 ts 5 es fiit den Frieden der Menschheit bedeutet . Ich weih ,
I

« » QS
i

|$W
f " eine tiefe (üenuztunng ist . auch hier als Vertreter"d? die klare Linie der Politik zu vertreten , die von der

,' Cpuölif. seit t91 'j versolgt worden ist . und die an die
Ä ^ tich Eberl .

-

(,0j,
8 Noch nicht jo bewiesen war , wie sie es jetzt ist . Ich bin

e£% Jl es Äncn die Geschichte als ein unvergeßliches Verdienst
wird , dag Sie imbetümmert durch Enttäuschungen festin

^ klaren Auges auf diesem Wege weitergegangen sind.

»!^
Jepustuur »g glaube ich sagen zu könnvn , dah die lörrütd -

q>
""^'ker Auhenpolitik immer mehr auch in denjenigen

»/ ^ r Utäeln Klagen , die ihnen zunächst zweifelnd oder gar
^ »»^ ^ " überstanden . Es ist ein Beweis für den gesunden
>>j!̂ >es«r daß es ohne Aufgabe seines Stolzes auf seine

sobald nach dem kawstrophalen Ausgong des Welt '
" sicherer den Weg erkannt hi.il , der in die Zukunft

bin ieft iihüii "TVn ^ AIimb niemals btn (^ iaatycfi

«tiedti ^ Ebert , Walter Rathlau und anderer Führer des
geknüpft ist . die sie in einer Zeit sühnen , als ihre

' 1
»tl;,

a '' et weiteren Begrüßungsansprache d . s
^ vnsularkorps würdigte

Doyens des

, ^ 0|
Reichsangenmiiiister Dr . Suejtuiann

% ^ d« Dantes an seine Vorredner die Bedeutung Ham -"
ftbes a «

nc Weltgeltung . Suöuiin führte Dr . Streseinann u . a.

■ii
" '' vin fest überzeugt , daß Deutschland niemals den Glauben

Menschheit zam wahren Frieden « nv zur gerechten
foV|l

Berständigniig

^
^ In ifim liegt eine bedeutsame Synthese von Ideal

N(i ^ iittiVr - schwierige Hindernisse gilt es noch zu überwinden
111bfi

tiCtj ^ e werden auch in Zukunft nicht ausbleil »en. Aber

richtig ist und schließlich zum Ziele führen muß .
nicht in der Erkenntnis beirren , daß der non uns

•' ^ t,j
r®?Il

.
nts der letzten Reichstagsnerhandlungen darf ich mit

, ^ k feststellen . daß Schwankungen innervoli -
X ' til

1 ' diüfem Kurs der deutschen Außen -
> *8 vn ^>ern werden , der sich heute auf die Zu -

^ überwältigenden Mehrheit des deutsche« Volkes zu
*N A .^ ltt ; vorwärts auf unterem Wcae bedeutet das

^ ^ ' gebnis der letzten Genfer lagung .
i>t ?^ " 3en , eine grundsätzliche Regelung für zwei schwierige
>Hi dem Fortschreiten der politischen Entwicklung

_ y £ß? standen . Vom deutschen Standpunkt aus dürfen" " ' ^schritt bezeichnen , daß dabei

^
" ^ gsaktion , wie sie uns durch den Bersailler Bertrag

^
' » is, nunmehr allseitig als durchgeführt anerkannt
!j^ i» j,^ . !>i eine wichtige Etappc , aber freilich doch nur eine ,

a „ Kspre6)en , daß es auf die Dauer ein un -
S! will
H « . " nd

5C lt t 3
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•
t ^ ? r Gleichberechtigung im Völkerbund nnver -

; ^ !!
^ Q n b i )t ' bic allgemeine Rüstungsfreiheit bestehen

l % ^ cn
c\ einem einzelnen Staat die volle Entwaffnung

k " iü«n | .
" nb >hn einseitig zu kontrollieren . Diesen Zustand

Sjj,
' '

.. . c,n c Aufgabe , die im Zusammenhang mit dem all -
' ^ ^ " ngsprogramin unbedingt gelöst werden muß . Die

C'
Utn " ^

t
,
" " nhnis dafür haben , daß Deutschland seinen Willen

Entwaffnnngsdestimmungen und die'
S

'^ n Inv ?stigationsbefugnisst des Völkerbundes nicht
tgleichzeitig auszusprechen , daß auch der Ge -

$ t)0 ] u
'
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* mcinen Abrüstung seiner Verwirk -
'

1 T ii b 11 wird . Vielleicht liegt der wertvollste Er -
■̂ th

^
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V' r ' n ' die Methode offener Aussprache , für die
\}

nin so hervcrragend geeigneten Rahmen abgibt ,
iiin,

^ ^^wahrt hat . Wir befinden uns noch im ersten° >ner neuen europäischen Entwicklung , nnd es ist

gerade in diesem von Bedeutung , daß die leitenden Staatsmänner
dem Vertrauen der Völker auf jene Entwicklung so oft als möglich
durch sichtbare Ereignisse nnie Nahrung geben . Das ist in Genf
geschehen. Zugleich ist

mit den erzielten Ergebnissen der Weg freigemacht fiit die prak¬
tische Inangriffnahme anderer außenpolitischer Probleme ,

die an Bedeutung die bisher geregelten Fragen noch weit übertreffen
dürften . Der Grundgedanke , von dem die beteiligten Staatsmänner
ausgehen müssen , wenn die Lösung der Probleme gelingen soll,, ist
die Erkenntnis der Solidarität der Interessen , die die Völker Euro -
pas untereinander und darüber hinaus die Völker Europas mit den
übrigen Völkern der Well verbinden . Das Werk von Locarno und
der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund hat eine gute und
sichere Grundlage für diese Politik der Solidarität gelegt . Die
geschlossenen Verträge würden ein toter Buchstabe bleiben , wenn es
nicht dazu käme, im großen Geist der Verständigung darauf weiter
zu bauen, , um so das Gebäude zu errichten , das den Völkern ein
friedliches Nebeneinanderwohnen und Miteinanderarbeiten ermSg -
licht .

^

TU . Hamburg , 20 . Dez. Dr . Streseinann wird morgen vor
mikiag wieder nach Berlin zurückreisen.

Ariands Berich! über Gens.
F . H . Paris , 20. Dez. fDrahtmelduug unsere » Berichterstatter ». )

Morgen wird das französische Kab '. nett unter dem Vorsitz des Prä -
sidenten der Republik zusammentreten , zum ersten Mal nach der
Rückkehr Briands aus Genf . Während der französische Kabinetksrat
sonst gewöhnlich zweimal pro Woche Beratungen abhielt , fielen
diese in der vorigen Woche vollständig aus . Erst zehn Tage nach
Wschluß der Genfer Verhandlungen hält es Poincar ^ für not -
wend !g , Brian -d Bericht erstatten zu lassen , was dieser morgen
unter für ihn wenig günstigen Umständen tun wird , d?nn die
deutsche Ministerkrise dient nicht dazu , die Situation t >es französi -
schen Außenministers zu erleichtern . Man möchte deshalb anneh -
Ilten , daß Briand in der morgigen Sitzung des Ministerrats keinen
allzu leichten Stand haben wii ?d .

'
Allerdings soll das nicht besagen ^

daß morgen « ine Entscheidung gegen Vriand fallen könnte , und
nachdrücklich wurde hepte abend an unterrichteter Stelle versichert ,
daß Behauptungen , als ob Poincare morgen für oder gegen Briand
Stellung nehmen mühte , aus der Luft gegriffen feien .

Die Regierungskrise .
V Berlin , 20. Dez. (Drabtm - ldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der ReichsidLsident hat sich nach Anhörung der Partei -
führer entschlossen, die Versuche zur Beilegung der Krise bis in den
Januar hine !n zu vertagen , nnd es wird vermutlich vom 17 . Dezem¬
ber bis mindestens Ende Januar das geschäftsführende Ministerium
amtieren müssen , ehe cin brauchbares ErsaHkabinett gefunden ist.
Dem Reichspräsidenten sind von den Parteiführern die verschieden -
sten Anschauungen vorgetragen worden , teils ist ibm geraten wor -
den , den ganzen umständlichen Weg über die Opposition zu gehen .
Di « Deutsch nationalen herben demgegenüber darauf hinge¬
wiesen . daß das nur Zeitverschwendunq sei. Sie konnten sich auch
darauf berufen , daß der frühere Reichspräsident Ebert sich an solche
Formalitäten nicht gehalten hat . Sie wollen offenbar darauf ab -
kommen , daß der Reichspräsident eine Persönlichkeit außerhalb des
doutschnationalen Lagers , die aber in ihrer Gruwdeinstellung rechts -
gerichtet ist, mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut . Die
Sozialdemokraten wieder haben wohl eingesehen , daß ihnen
die Felle der Großen Koalition dank ihrer Taktik für absehbare Zeit
weggeschwommen sind. Sie erklären sich jetzt schon bereit , ein
neues Kabinett der Mitte zu unterstützen mit dem
harmlosen aber politisch entschei>denden Zusatz , daß in der Person -
lichkeit des Kanzlers und der Minister die Grundeinstellung natfi
links unverkennbar sein müsse. Diese Andeutungen spitzen sich
immer wieder auf den Reichswehrminister zu , den dir Sozialdemo¬
kraten unter allen Umständen wegbeißen wollen . Aber gerade
daran wird der Reichspräsident ungern rühren lassen . Er lehnt
die sozialdemokratischen Pläne über die Neuorganisation der
Reichswehr mit aller Entschiedenheit ab , und es ist beinahe schon cin
öffentliches Geheimnis , daß die Verfolgung dieser Ziele schließlich
auch zu einer P r ä s i d e n t e n k r i s e führen mühte , weil Herr
von Hindenburg nicht nur als alter Sol 'oat , sondern auch nach seiner
Staatsauffassung sich dagegen wehrt , daß die Reichswehr zwang ?
weise politisiert werben soll. Diel klüger ist also Herr von Hinden -
bürg durch die Vorträge der verschiedenen Parteiführer nicht gewor -
den . Er wird schon unabhängig sich seine, , Weg selbst suchen müssen.
Deshalb ist es vielleicht nicht einmal ein Fehler , wenn jetzt einige
Wochen ins Land gehen , ehe etwas entscheidendes geschieht , wenn
auch natürlich für die außenpolitischen Verhindlungen die Stellungeines nur geschästsführenden Ministeriums eine nnangenehin »
Schwächung dedentet.

Aiefenfkandal in Amerika.
Sensationelle Snihvllungen . - Witzwirtschast und Verschleuderung des deschlagnahmlen deutschem

Elgeniums . — Unehrliche Sachwaller .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press »".)

SvnsütioncU « Enthüllungen . — Ätigwirtschast »nd Verschleuderung
de« beschlagnahmten veatschen Eigentums . — Unehrliche

Sachwalter »

Newyort , 2U . Dez. Der Washingtoner Korrespondent
des führenden demokratischen Blattes , der „World "

, behauptete , er
i>abe Einsicht in den Bericht des Ecneralkontrolleurs Mc . Calles
gehabt , den dicqcr an den Präsidenten Eoolidge über die Verwaltung
des Milliarde Dollars betragenden konfiszierten einstigen
feindlichen Eigentums geschickt hat . Mc . Calles erhebt darin die
Anschuldigung , dah

i « der Verwaltung des Sachwolters für feindliches Eigentum
ungeheure Verschwendung gettieben

worden wäre . Er behauptet , dah riesige Summen , die sich auf Mil -
lionen Dollars belaufen , an Jjic Anwälte gezahlt wurden und
sonst für andere Ausgaben draufgingen . Firmen , die längst liqui -
diert sein sollten , blieben mit der Erlaubnis des Sachwalters jähre -
lang weiterbestehen , wovon nur die Beamten und Anwälte Vorteile
hatten . Di « von -der Regierung bezahlten Beamten erhielten Zu -
schlüge aus den zu verwaltenden Geldern . Die Grenzen , die für
die Ausgaben vom Kongreß festgesetzt waren , wurde « nicht ein -
gehalten . Der Foniis des Sachwalters wurde jahrelang in den
Händen von Privatpersonen gelassen , ohne daß Versuche gemacht
wurden , die Gelder einzuziehen . Die Zinsen gingen dem Schatz-
amte verloren und obwohl das Schatzamt 1 Prozent gab , wurde
später die Summe in Banken deponiert , wo nur 3 Prozent gegeben
wurden . Die beschlagnahmten Effekten waren überall im Lande
in Banken - und Trust -Companien zerstreut , sodah die Verwaltung
derselben äußerst schwierig und teuer kam . Die Abrechnungen
waren unvollständig . Unter Verletzung der bestehenden Gesetze
wurden eine halbe Million Dollars Aktiva , die angeblich nicht
unterzubringen waren , von dem Sachwalter dem Schatzamt ent -
zogen und transferiert . Große Ausgabenrechnungen wurden von
den Beamten ausgestellt , um sozusagen eine Kompensation für kleine
Gehälter herzustellen . Die Beamten hatten

Prioakautos auf Kosten der Verwaltung .
In den jährlichen Berichten waren garnicht alle Beamten ange -
sühn , die in der Verwaltung beschäftigt waren .

Die Enthüllungen dürften einen Riesenskandal ziu Fzlge
haben . Mc . Calles brachte das ganze Jahr mit der Ueberprüfungder Bücher u . Seine Untersuchung verschlang 200 000 Dollar . Ob -
wohl Mc . Calles behauptet , dah ein weitgehender Mißbrauch nur

mit einer verhältnismäßig deschränkten Anzahl von Treuhand -
Fonds betrieben worden sei , führt er mehrere hundert solcher Fälle
an . Der ganze Bericht Mac Calles wimmelt von Unregelmähig -
teilen , von Unterbewertung der deutschen Vermögen , von Vergeu -
dung und Verschleuderung , welche Seite man auch aufschlagen mag .

ÄachsM im Senat ?
( Eigener Kabeldienst der 7,Basischen Presse " . )

^
J .X .S . Nemyork , 20. Dez. Die Enthüllungen der Rewyo .

..World " über die Verwaltung des feindlichen Eigentums scheine
weitere Kreise zu ziehen . Auch der Senat dürste sich mit de.r A"
gelegenheit beschäftigen . Senator ' Morris hat der . .WoÄd "
folge beantragt , daß « ine Kopie des Mc . Calles -Borichts d?m Senat
überreicht ŵerde . Morris weist besonders auf einen im Bericht er -
wähnten Fall hin , in dem ein Beamter der Seauesterverwaltiingneben einem Gehalt von jährlich l0 000 Dollars noch eins Auf -
wandsentschäbigung von 54 000 Dollars bezog . Von den Gürer «
einer Gesellschaft seien Libertybons im Betrage von 370 000 Dollars
ohne Erklärung abgeschrieben worden . Der Bericht behauptet aller -
dings , dah , wenn ein Mißbrauch der . Sequestervermögen vorge -
komme» wäre , sich dieser auf verhältnismäßig wenige Fälle beschränkt
habe . Kritik wird u . a . an der Bewertung des Vermögens der Bosch-
Company geübt . Nach zweimaliger Prüfung der Verhältnisse der
Firma Bosch habe man noch einmal einen besonderen Beauftragtendes Generalstaatsanwalts mit einem Kostenadswand von 12 000Dollars nach Europa geschickt , der dann einen günstigen Berichtüber die Schiffahrtsunternehmungen des Stinneskonzerns abge »ebe »>
habe .

Eine Fähre gesunken .
26 Arbeiter ertrunken .

JNS . Rew York. 20 . Dez . (Eigener Kabeldienst . » Ifcine übel
den Hudson ^führende Fähre mit Arbeitern einer in Jersey gelegene »
Fabrik sank infolge treibender Eisschollen . 26 Arbeiter sind er¬
trunken , 20 werden vermißt .

Schlveres Eisenbahnunglück ,
Drei Arbeiter getötet .

T .U . Aachen , 20. 3>'z . Heute vormittag ereignete sich bei Bauarbeiten zwischen defi Laijahösen Aachen -West und Laurensbura ein
schweres Unglück. Ein Bauzug mit zwei Lokomotiven jauste m i tvoller Wucht in die Tiefe . Der ganze Zug wurde zertrümmert . Drei Arbeiter wurden getötet , ein vierter schwer ver¬
letzt. Sein Ziist-,ud ist sehr bedenklich. Ein Toter ist Vater von
ö Kindern .
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Rouziers Position wird schwieriger .

Umschwung in der Prozeblage zu Uuguusleu des Augeklagte «. — Die französische Verteidigung gegen
die ihr unbequemen Talzeugen . — Die Zeugenvernehmung beendet . — Keule vormittag Beginn der

Pla dvyers .
TU , Landau , Ä>. Dez . In der heutigen Verhandlung des Rou -

zterprozesfes wurden die Zeugenvernehmungen zu dem Zwischenfall
in der Nacht vom 26. aus den 27. September fortgeführt . Zeuge
Josef Lerner bestätigt , daß Prodhomme d !e Leute von der Straße
geschickt hat . Er hat die Schüsse gehört , auch das wiederholte . Ach-
tung " des Rouzier . Zeuge Abel « hat dieselben Wahrnehmungen
gemacht . Fechter habe eine Latte in der Hand gehabt . Inzwischen
seien Mathes und Fechter an die Kreuzung der Sandstraße und
Oberamtstraße gelangt gewesen . Rouzier habe darauf auf französisch
gerufen : „Attention , je tire !" , und gezielt , als Mathes näher gekom -
men sei. Matbes sei darauf wieder einige Schritte zurückgegangen .
Der Zeuge Abele schätzt die Entfernung im Augenblist des Schusses
auf acht Meter . Mathes sei hintenüber zusammengebrochen . Er sei
dann nach der Polizei gegangen , um die Feststellung des Täters zu
bewirken .

Vorsitzender : Befand sich Rouzier in einer Lage , in der er
schießen mußte ?

Zeuge Abele : Durchaus nicht . —
In der weiteren Verhandlung bestätigte die Zeugin Fräulein

Eschermann im wesentlichen V « Angaben Abcles . Auch sie er -
klärte , daß Fechter eine Latte geschwungen habe . Bei der Frage des
Vorsitzenden , ob Fechter mir dieser Latte drohende Bewegungen
ausgeführt Habe, was von der Zeugin beute verneint wurde , gerie -
ten die deutsche und französische Verteidigung , sowie der Staats --
anwalt wieder in einen Konflikt . Die französische Verteidigung
erklärte , daß die dauernde Beanstandung der ^ ersten Protokoll « all --
mählich den Eindruck erwecken müsse , als ob man die französische
Justiz , die sich hauptsächlich auf diese Protokolle stütze, lächerlich
machen wolle . AuS Prestigegründen müsse vaS Gericht sich weigern ,
diese Ansichten der deutschen Seite auf die Dauer entgegenzunehmen .
Der Staatsanwalt erklärte , er führe den Prozeß nach dem französi -
schen Recht und nicht nach dem deutschen .

Zeuge Grebert erklärte , daß er vom Fenster aus Rouzier
und MatheS schräg hintereinander habe stehen sehen . Mathes sei
auf etwa zwei Meter an Rouzier herangekommen , als dieser mit dem
Revolver in der Hand „ Zurück " gerufen habe . In dem Augenblick
sei ein zweiter auf die Gruppe zugeeilt und habe dem ersten aus
französisch etwas zugerufen . Dieser habe halb französisch , halb
deutsch geantwortet . Die letzten Worte seien gewesen : eins , zwei ,
drej — dann sei der Schuß gefallen . Auf das »Zurück " sei Mathes
bis auf vier Meter , den Stock am linken Arm , zurückgegangen . Tie
rechte Hand habe herabgehangen . Grebert hat auch de>n Vorfall
Müller b !s zum Augenblick beobachtet , da Müller , der den rechten
Arm vor die Brust gehoben hatte , durch den zweiten Schuß nieder «
gestreckt wurde . Zeuge « aufmann H artig war mit Abele und
Fräulein Efch« rmann in einer Weinstube . Auf dem Heimweg « habe
er den Ruf gehört : „ Kommen Si « mit ! " Die Aussprache habe ver -
raten , daß es sich um einen Franzosen handelte . Dieser sei auf dem
rechten Bürgersteig gegangen . Mitten auf der Straße in einigem
Abstand sei ihm Mathe » gefolgt , der dem Fechter , der von links aus
ihn zugekommen sei, zugerufen habe , der Mann habe Holzmann er »
schössen. Daraus habe sich Fechter umgedreht und sei den Beiden
gefolgt . Der Franzose habe den Revolver gehoben und gerufen :
. .AtteutkmT Darauf sei Fechter zurückgeblieben , während Rouzier
und Mathes weitergegangen seien . An der Ecke seien nach weiteren
, Atteiltion " ->Rufen Schüsse gefall «n , worauf MatheS zusammenge -
Krochen sei. Der Zeug « habe die SanitätSwache h« rbeigeholt und
nach seiner Rücklehr gesehen , daß Müller erschossen worden sei. Den
Fall Müller habe er selbst nicht beobachtet .

Leutnant Brunei bekundete , er Hab« vom PostgebSude auS
gesehen , daß Rouzier mit den Worten : . .Caput egal !" auf einen
Deutschen zugelaufen sei und auf diesen einen Schuß abgegeben
habe . Der Deutsch « sei darauf zusamm «ngebrochen . — Darauf
trat eine Mittagspause ein .

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlungen verlas zunächst der
französische StabsarztBouhet seinen Bericht über den Leichen -
befund des erschossenen Müller sowie über den Zustand des Mathes .
Der Stabsarzt hat bei beiden festgestellt , daß die Schuhwunden

keinerlei Pulver - oder Berbrennungsspuren haben , woraus unsehl -
bar hervorgehe , daß

alle Schüsse aus einiger Entfernung und nicht , wie Rouzier und
andere behaupten , aus nächster Nähe abgefeuert

worden sind . Der Bericht sagt über Müllers Leiche, es sei möglich
anzunehmen , daß die Wunde am linken Oberarm und die ' Wunde
auf der Brust — die Kugel ist mitten durch das Herz gegangen —
von demselben Schuß verursacht wurden . Die Person habe sich in -
stinktiv mit dem linken Oberam , indem sie diesen vor die Brust hielt ,
verteidigen wollen .

Es wurde sodann eine der Hauptzeuginnen der deutschen Ver -
teidigung , Fräulein Alma Honecker , vernommen . Die Zeugin ,die in der Sandstraße wohnt , erklärte , sie habe in dem wachsenden
Lärm in der Sandstraße eine Stimme Eins — zwei—drei ! zählen
hören und auch den Schuß gehört . Bon dem rechten Fenster , das
der Queich -Brücke am nächsten liege , habe sie einen Zivilisten mit
Revolver aus dem gegenüberliegenden Bürgersteig gesehen , auf der
eigenen Seite einen zweiten Zivilisten . Beide seien kurz vor ihrem
Fenster über die Straße aufeinander zugegangen . Sofort seien von
drüben zwei Schüsse gefallen , und der Zivilist Müller fei vor ihrem
Fenster zusammengebrochen . Außer dem langsamen Zählen habe sie
keinen Wortwechsel gehört . Der Magistratsangestellte Otto D e r i f o e ,der trank zu Bette log und lediglich den Lärm auf der Straße
hörte , aber von den Vorgängen nichts gesehen hat , erklärte , er habeeine Stimme , die anscheinend von einem Deutschen stammte , rufen
hören : „Rouzier , warum hast du meinen Kameraden erschossen?"
Eine Stimme zweifellos französischer Herkunft habe geantwortet :
„Warum ? Caput — egal !" Dasselbe Gespräch hat auch der Zeuge
Georg Mayer gehört .

Bei der Vernehmung des Zeugen Mandelmeyer erklärte
der französische Verteidiger E a r ? o n , die französische Verteidigung
sei äußerst erstaunt , daß die deutsche Verteidigung hintereinander
Zeugen vorführe , die nach der vorliegenden Prozeßordnung nur als
Zeugen ä litte de mural gewertet werden können . Es handle sichaber um ausgesprochene Tatzeugen von einer solchen Bedeutung , daß
sich die französische Verteidigung wundern müsse, daß der Commissaire
rapporteur von diesen Tatzeugen keinerlei Notiz genommen habe .
Rechtsanwalt Dr . Grimm erwiderte , die vorliegende Prozeßordnungsowie die Untersuchungsordnung schränkten die Verteidiguna in einer
bedauerlichen Weise ein . Der Untersuchungsrichter berief sich bei der
Schilderung der zwischen deutscher Verteidigung und französischer An -
klagebehökde bestehenden Schwierigkeiten technischer Art aus eine
Unterredung mit den beiden Rechtsanwälten in Gegenwart des von
deutscher Seite bei der Hauptverhandlung gestellten deutschen Ver -
teidigers Dr . Boldt . Dieser könne auch nur bestätigen , daß

die Schwierigkeiten im Grunde allzusehr im System der Kriegs -
gerichtsprozeßordnung

liegen . Diese Debatte verlief äußerlich in durchaus sachlichen For -men . Sie ließ nur das eine klar erkennen , daß die von der deutschen
Verteidiguna heut « vorgestellten Augenscheinzeugen tatsächlich von soeminenter Bedeutung für den Ausgang des Prozesses sind , daß die
französische Verteidigung bei der formalen juristischen Würdigungdieser Zeugen , deren Ehrenhaftigkeit sie in keiner Weise in Zweifel
ziehen zu wollen erklärt , sich in ein « sehr viel weniger sichere Position
gedrängt sieht wie bei der Formulierung der Anklage , und daß ihrefrühere Position kaum ganz zu retten sein wird . Dies wird vorallem zur Folge haben , daß

der Staatsanwalt nunmehr eindeutig in die Rolle eine » An -
klagevertreters gedrängt

wird , was bisher aus tieferliegenden Gründen noch nicht ganz mög-
lich war . In diesem Sinne kann man also von einem sehr be-
merkenswerten Umschwung in der Prozeßlage zu Un -
gunsten Rouziers sprechen.

Dann wurde der Bruder des Angeklagten Heinrich Fechter . OttoFechter , vernommen , der als erster zu dem verwundeten Mathesgelaufen ist . In diesem Augenblick spielte sich der Zwischenfall Müllerab . Otto Fechter erklärt , sich bestimmter Aeußsrungen nicht erinnern
zu können . Die französische Verteidgung sucht die Glaubwürdigkeit

. zu «
dieses Zeugen in Zweifel zu ziehen . Zeuge Polizeikoinnns !

^
meyer , der bei der Protokollierung seiner Aussagen *

n \
er habe gehört , wie Mathes sagte : „Heute werden Sie
noch kriegen "

, erklärte heute , er habe zwar diesen Auso
könne aber nicht mit Bestimmtheit behaupten , daß
braucht habe . Es folgen dann eine Reihe von Zeuaenv «

^
aufgrund der von der deutschen Verteidigung angefühlten ^ ?:
fälle , die sich vor dem 26. September zugetragen » v( j( Sfl
Hotelier Eörgen , in dessen Haus Rouzier wohnte , der
er anläßlich des Krigerfestes das Hotel mit Fähnchen "
mit den bayerischen Farben geschmückt habe . Er habe MJ «Mlp
laubnis eingeholt . Angeklagter Rouzier behauptet , daß vie
in provozierende : Art gerade an seinem Fenster beseg .
Er Hab« die Fähnchen entfernt und seit mit Görgen ^ if
dantur gegangen . Der Zeuge Adam Schmitt bekunoe > g
habe mit einer Anzahl anderer Soldaten beim KriegeNcn ( ft
platz überquert und dabei die Umstehenden fortgesetzt bei -
Angeklagte Rouzier behauptet . Görgen habe als Festlege
Bühne herab auf einen Offizier aufmerksam gemacht un jif
. .Werft ihn in den Rhein !" Der Zeuge Prudhomme ^ i?
Aeußerung vom Hörensagen her kennen . Der 3 tna f * cntir .streitet , diese Worte gebraucht zu haben . Der Zeuge Jakob s

u r*. . *; V ; r . -f 03 rt 11h l v

sF
erklärt , er sei am 10 . Juli dieses Jahres von
stoßen , geschlagen und gewaltsam vom ® "

,
0

gedrängt worden . Ein ander « Zeuge bestätigt diele m «'
Rouzier erklärt , von dem Vorgang nichts zu wissen.
Hermann Schäfer gab an . Rouzier habe ihm „Boche '
und ihn mit der Reitveitsche über den Hinterkopf ^eschlaaen- |if
lübt zu , Schäfer getroffen zu haben . Dieser sei aber voM „i
trunken gewesen und babe ibn belWgt . Rouzier
gestoßen . Dabei sei Schäfer hingefallen .

Zeuge Bezirksamtman » Keiler von ^ >i
wies gegenüber den Vorwürfen von Rouzier darauf fi ' "

aeB#
Beziehungen zwischen Militär und Bevölkerung stets korl« ' » jn
feien . Nach dem Kriegerfest erst fei eine gewisse Erbitter
Bevölkerung hineingekommen . Damals seien baqerilw
und auch eine Reichsfahn « von den Franzosen herabgerN !^
Hier sei auch als einer der Urbeber dieser Zwischenfalle i [:
Rouzier genannt worden . Die Behauotung , daß vor um
Kriegerfest Putschagenten aus dem Rechtsrheinischen tfl«

'
seien , weist er entschieden zurück. Er hätte das als Vezin -
sicher wissen müssen . et»

_ Nachdem so zum Schluß die deutsche Verteidigung $ „Reihe van Zeugen hatte aufmarschieren lassen , d ' e if (., >i«
Angeklagten das best« Zeugnis ausstellten und anderer c
der Anklage erhobenen Vorwürfe von der feindseligen h

'
Weimer Bevölkerung und der Bandenbildung glänzend WJkonnte sie ruhig auf die weiteren Zeugen verzichten . ^ *

, 0 t>!
Vernehmung ist damit beendet. Dienstag Vormittag um
beginnen die Plaidoyers .

_ TU Budapest . 20. Dez . Die Wahlen zum ungarischen
ind heut « beendet worden . Das Ergebnis ist folgende .?

'
,Karteien 171 (Gewinn : 26) Mandate . Christliche ® 'r V,33 ( Gewinn : 8) Mandate , Rassen ' chükler 0 lBerlust ' "

Demokratische Opposition 9 (Verlust : 4 ) Mandate , g | 3,f'
/ che Opposition .14 (Verlust : 10 ) Mandate Ägrarrartt .

- rM
ust : 1 ) Mandate . Die GeHamtopposinon hat 34 Mannte

UMsturzvorbereltu " gen auch in Leinas .
TU . Riga , 20. Dez . Im Zusammenhang mit dem ^

Litauen sind Gerüchte im Umlauf , daß auch in Lettland
Umsturz erfolgen werde . Diese Gerüchte werden vom
len der Stadt Riga entschieden dementiert .

Tages - Anzelger .
MäftereS kledr im StnffraftntfU . I

Dienste « , de« 21 . ? e,cmhcr .Vuttüc &t &coitt : Der Barbier um Sevilla . 8—1(1"! Mr .
Koloftenm : Die Dovvclclie, 8 Uhr.
Kassee Nöderer : Tan,, . 4 llftr .
j» e«dr», -LiMiviele : « eine Priixrtsekretlirln . _ Peaao <lf T
» ommtC' S.' idittpielf : Die Ahmanns . — Zchwe-genUnton -Tlicatcr : S <- id Ein Boll in Kelten — <Perfeit» » acn - yPawst -Lichtsptele : Schjjs In Not . — Er foll iein Herr fetit-
flllanfif .yiditipicu ; ZUUi« Pat „ nb Patachon . - Er ,,Ländlich sUtlich. . t jlio" 1 -
Zeutra, .Li» is?i«le : Ein Rendezveus mit dem Tode — Slire lle >"

Franlisurler Uraussührungen .
Galsworthy - Lernel -Kolenia — Brecht .

• L
Ealsworthys „Flucht " .

Uraufführung im Frankfurter „Neuen Theater " — Galsworthy
liebt den kalten Kitsch . Kitsch wird durch Kälte nicht weniger kitschig.
Eine Dirne spricht einen Gentleman an . Sie unterhalten sich geist-
reich. Ein Detektiv hat die Dirne beobachtet und will sie aufs
Revier führen . Der Gentleman schützt sie : er schlägt sich mit dem
Detektiv Der stürzt und fällt mit dem Kopf auf ein « Eisenstange .
Tot ! Der Gentleman bekommt einige Jahre Zuchthaus . Er bricht
aus . Auf seiner Flucht trifft er alle möglichen Leute , die entweder
Dummheiten reden oder ihm weiterhelfen . Die Frauen helfen fast
alle weiter . Sie sreuen sich wohl , daß sie dem Gesetz ein Schnippchen
schlagen können . Zum Schlug jedoch wird der Flüchtling gefaßt .
Leider ! Man sollte sich auch aus der Bühne überflüssige Grausam -
keiten abgewöhnen . Es wäre netter gewesen , wenn der entflohene
Gefangene das mutige Mädchen im Reitkostüm geheiratet hätte .
Wem hätte das etwa geschadet ? Es gab einen einzigen spannenden
Moment : als der Gefangen « über die Mauer kletterte und ein anderer
Gefangener die Sekunden abzählte , die der Flüchtling zum Ent -
wischen braucht « . Und doch : was ifk selbst dieser spannende Moment
gegen Nick Carters , Old Shatterhands - Abenteuer : ein kraftloser
Schmarren . Galsworthy konkurriert vergeblich . — Den Clou des
Abends erfand das „Neue Theat « r" : ab und zu , zwischen zwei Vor -
hängen , meldete der Radio -Lautsprecher aus London den Stand der
Affäre ; nie ohne den geistreiche ^ Kchluß „Auf Wiederhören , meine
Damen und Herren !" Das war ** sogenannt »! Hegieeinfall . Ab¬
gesehen hiervon litt die AuffüV ig unter einer Schwächung der
Spannungen : man war zu zag.

Alexander L » r n « t - H n i a s „O l l a p o t r i d a ' .
. Ollapotrida "

, die mit dem dt^ jährigen Kleistpreis ausgezeich -
trete einaktige Komödie , ist der A^ age nach anspruchsloser als der
„Demetrius "

: der Ausführung na, » oollkomme -uz Lernet - Holenia
hat kürzlich seine Stellung zum TWaer in de.^ -Lorten zusammen -
gesaßt : .Man braucht nichts als gewöhnliche Deister ." Aber es
gibt Meister auf jedem Niveau . Meisterschaft > noch nicht alles ;
man muß sagen : Meisterschaft auf welchem Niveau . Lernet - Holenias
Komödie ist ein meisterhaftes Unterhaltungsstück ; keine große Lite¬
ratur , aber eine große Gekonntheit . Keine Komödie , nur ein Schwank :
aber ein ursprünglicher , aus sich selbst lebender Schwank ohne die
verrosteten Requisiten der Schwanktradition .

Bei dem Junggesellen Henninger ist die Frau Marie Lassarus .
Herr Laffarus erscheint bei Henninger . Wegen seiner Frau ?
Henninger sperrt sie ins Nebenzimmer und empfängt ihren Gatten .
Der hat sich nur bei Henninger ein Rendez -vous mit Frau Charlotte
Rosenzopf und Fräulein Klara E »de gegeben . Die Damen erscheinen ;bald aber auch der Gatte der Frau Charlotte , der Rittmeister Rosen -
zopf . Die Frauen werden in dem Zimmer o«rsteckt , in dem schon
« tau Lassarus wartet . Lassarus weiß nichts davon . Rosenzopf hatseine Frau heraufgehen sehen . Um ihn zu beruhigen , zeigt manibm Fräulein Ende . Er aber holt ihren Vater und ihren Bräutigam .Und nun dirigiert Henninger mit glänzender Geistesgegenwart die

Männer , die ihre Frauen suchen : er zeigt jedem immer die andere ,die , hn nichts angeht .
Wie sich der Junggeselle aus der Affär « zieht : oder „Ollapotrida " .Alles An «kdot,sch« ist hier restlos in Situation aufgelöst ; jedeSlluatlon zeugt die nächste. Das Ganze ist ein Schmarren : unper »sonlich gemacht . Aber ausgezeichnet gemacht . Schnitzlers Menschenohne Schnitzlers Lebensgefühl . Vorbild für ein Genre , ohne welchesdas Theater nicht bestehen kann . Ob es allerdings berechtigt isteinem wichen Stück , das nur einen Theatraliker , nicht einen Dichterzeigt , den Kleistpreis zu geben , ist zweifelhaft . Es brauchte nichtgerade ein „Meisterwerk " zu sein , das den Kleistpreis erhält . Dochdem einen kommt es auf „die hoffnungsvollsten Lehrjungen " an , derandere schätzt nur das Gewordene .
Lernet - Holenia hat nach der Preiskrönunq seinem Einakter nocheinen zweiten Akt angefügt ; ein störendes Anhängsel : der Schau -spieler des Henninger und die Schauspielerin des Fräulein Enderaufen sich weil sie ihn nicht zur Heirat mit einem anderen Mädchen' relgibt . Diese Rauferei setzt sich auf der Bühne im zweiten Aktder Komodie fort : der Geist Pirandellos geht um . Es verschmelzender Konflikt der Schauspiel,r und der Kmrflikt ihrer Gestalten : einRevolver spielt die Hauptrolle .

. Das Frankfurter Schauspielhaus tat gut daran , nur den ur -
sprunglichen Einakter zu geben .

Arthur Sakheims Inszenierung begann ausgezeichnet mitder Herausarbeitung einer Atmosphäre von Stumpfsinn , verkanntedann aber die Qualität dieses Schwanks .
III . »

Bert Brecht : „Die H ochzeii " .
Die Hochzeit Brechts mit Thoma : eine Mesalliance . Brecht hatnicht nötig , sich aushalten zu lassen . Diese Kleinbürger , die an der

vochzeitstafel sitzen , stammen nicht von Brechi . Und wenn in der
selbstgezimmerten Wohnung des jungen Paars eine halbe Stunde
lang bald ein Stuhlbein , bald ein Tischbein einknickt , so ist das mehrein breitgetretener Bierulk als ein theatralischer Einfall . Ein fierrsoll mitten im Brecht -Akt das Theater verlassen haben mit der Be -
grundung : er könne nicht warten , bis sämtliche Möbel kaputt wärenDieser langgezogene Klamauk ist wenig unterhaltend . DasPublikum protestierte am Schluß heftiger als angemessen .

Melchior Bische rs Inszenierung holte einige Figuren gutheraus , wahrend die meisten blaß blieben . Bischer scheute sich etwasund dämpfte . Hervorragend Toni Impekovens „Vater " - fastein « tragikomische Gestalt . Luse -

Wiederherftellungsarbeiten in der Sirtina . Bedrohliche Berichteüber den Zustanp der berühmten Sixtimschen Kapelle des Vatikans
sirod in letzter Zeit durch italienische Blätter verbreitet worden . Wie
eine genaue Prüfung durch Sachverständige ergibt , entb hren sie der
Berechtigung . Zwar sind Risse in einer Außenmauer bemerkt wor -
den die in verhältnismäßig junger Zeit erbaut wurde , um die alten
das Gewölbe tragenden Mauern zu stützen. Aber die alten Mauern
der Kapelle zeigen keine Spuren von Rissen oder anderen Beschädi -
gungen . die das Bauwerk bedrohen würben . Man hat aber sofort die
Wiederherstellung der rissigen Mauer in Angriff genommen , wobei
nur einiig« Fenster von geringer Bedeutung und einige Durchgängeverändert werden . Wichtige KZ>. rändcrungen in dem Aussehen der
Kapelle werden nicht erfolgen , und ai : ch der Zutritt der Besucherwird durch die Wiederherftellungsarbeiten nicht gehindert .

Ludwig Fulda : „Die Durchgängers
'

(Erstaufführung im Konzerthauc . ) A
Ludwig Fulda ist immer noch der Meister des ' e ' Jfit « L ,gut ausgebauten Lustspiels , wovon er manche Prob « i «

Diesmal geriet er allerdings sehr stark in die Nähe &e*
jn^alle Mittel drastischer Situatio ^ komik führt er erfolgt t11uH

DK Durchgängerin ist ein frecher , frecher Backfisch ^
tollsten Streiche machen , weil er ncht verstanden ^ tf ., . . U" "iif
hält er immer noch das Herz auf dem rechten Fleck . » » '

}lC ,etit ganz famoser Bockfisch ist die Durchgängerin. <iH*Ls<
Ha -uie ihres Vaters , des steifen Oberregicrungsrats , ' L »" .^t
nimmt ihr niemand übel . Daß sie aus dem st" !'?»
erzlehurigsheim . einer freudlosen Zuchtaustalt . enlflW »

,,t '
recht nicht . So brennt sie mit einem hübschen ic(,t |(Il vt
Amerika durch . Nach vier Jahren — es gehl drüben ij j«— kehren beide als Multimillionär « , durch «igene »

^ f t ;<freien Welt emporgekommen , nach Berlin zurück. ^ «̂ kt^ Ides Dollars schmilzt schließlich auch der eigensinnige Jr ,ctabgebauten , verschuldeten Beamten hin , und der j - •
seiner Tochter , daß sie einst durchgegangen ist . Das ^

' l '
wichtiger als fcas „Was " ist in der Kunst das ,M >e . ^ it cfftDie Durchigängerin spielte Nelly Kadern « ™ . ^ fit

'
erquickender Frechheit : ob sie auf dem Schrank M . , M
Freier , den sie nicht ausstehen kann , den stolzen Schn «>
einen Seite stutzt , ob sie sich hypnotisieren oder
tersuchen läßt , ob sie von drei kohlrabenschwarzen
eskortiertes Vaterhaus zurücklehrt . immer erstrahlt l' c

' ität . Ihr durchgängerischer Partner , H " 1 T (U)li)f, .(f ;
nur fielt gel ), der besonders ale- '

^ >agte > -
= Ijd

Friedrich Prüter gab den sie
Karikatur . Melanie Ermart >' , . jn

merter Naivität ,
ist Waldemar
gut « Figur macht .
er neigte stark zur Karikatur . Melanie Erm - r ^ Iii "
mutter . Ihr Spiel blieb jm Natürlich -Weiblichen . ^ T 1

yn
heimlichen Verliebtheit in den dunklen Ehrenmann
der von seiner Unwi 'dcrstehlichkeit eingenommene e>
Paul Müller in vorzüglicher Maske spielte . ueM ,
Lustspiel reich an gelungenen Typen . Da ist der teu

^
>

mit seiner männlichen Haltung (elwas für T f 0 ioßf ir»
Dann Frida Brand , die teutsch« Gattin und Haussr .
brie 1 e Moest hübsch gestaltet ) , dann die ein«
stige und doch mannstolle Vorsteherin des Töchtclhc >w - : ^in der sich F r i e i» 1 Möderl mit gutem Ersolg Jll ^
das salbungsvolle Fräulein Wippig , in deren & ' hot ^ „iii
Frauendorfer sich bis zur Unkenntlichkeit verw ^ "

^vor allem noch der brummige Anstaltsarzt , ein u1L
seinem Steckenpferd der Psychoanalyse , den Hugo V "

?fi0 !lLtnatürlich verkörperte . Noch mehrere andere gut n t0Li ' tlcf
traten die Bühne . Von einer Ueberrw 'chung zur_ afto low .xl'
sröhlich « Spiel dahin Am flottesten der erste , !ng^
Reizen man sich rückhaltlos hingibt . Trotz M '

sc"'
hei ten — darunter die hygienische Turnstunde vont ^ ilj ^
im Tadeanzug und eine psycho-analytische Untersuch '

ys "
Lustspieldich ! er Fulda der zweite Akt küi stlerisch d̂ w ^
lungen , wie der erste und der dritte . Das Publikum '' ^ ew p,c
Dr . G e r h a r d S t o r z flott geleitete Lustspiel unic ^ r»
fall auf . Es ist eine willkommene Gabe des Landest »
Vielen , die einen vergnügten .p - Ppi ^ - ' 0 *■
bringen wollem



den 21 . Dezember 1926. Badische Presse sMorgen-Ausgabe? Nr . SSI . Seite ».

Aus Bade«.
Zur Rhemregutierung .

- aus Vertretern Oesterreich ? UTtb der Schurctj .zuiammcnge -
t\ ? .^ kinregulierungskommisiion besichtigte den Diepoldsauer

nttb die daran anschließende Oberrheinstrecke bis zur Jll -
- ferner die neue Rheinmiinidung und die dortige Seebucht .
^ »er anschließend in Rorichach abgehaltenen Sitzung wurde das

. ■/ "
Wfjtnnt für die im Jahre 1927 auszuführenden Arbeiten festgeleqt .

^ gonzlichen Vollendung des Diepoldsauer Durchstichs sind noch die
igen Dammanschlüsie mit den Vorländern im oberen undtw% hi

' c
_
n Durchstich herzustellen . Auf der Strecke voin Diepoldsauer

Sich bis zur Ittmiiuiimg Hot sich die zur Verringerimg des
^c'

h p^ i ^ tierte Dorstreckung und Tiefcrlegung der Wuhre an
J V* Usern nach den jeweiligen Fluswerhältnissen zu richten . An
sj .

^ usmündung des Rheins in den See sind einige »chüttende bau '
^ «Knohmen notwendig .

Tagungen .
Verband badischer « lein « » ad Obstbrenner.

Bezirksbrennerverband hat am Sonntag eine Vorstands -
£ I) . ^ trouensmännerversainmlung in den ..Badischen s

* k i r ch «inberufen , zwecks Stellungnahme zum®ujf des Branntwcinmonopolgesetzes . Aus den Ausführungen^ ' chäftsführers des Landesverbandes war zu ersehen , dah auch
"eue Entwurf noch große Nachteile für die Kleinbrenner in

. / " töf WJ» Sua (DillS A VI*«« ĵ Xeitt
Die

nbrenner
'• » rj,etung etttcs enragulyen weieyes oerunoen .

Di « sozialdemokratische« Beamten Baden «.
'^iar^ tag fand im „Friedrichshof ' in Karlsrich « eine Tagung

»n
neuen

tlr akratischer Beamter Badens statt . Die Versammlung war
9tf,JLut besucht. Aus allen Teilen Badens hatten sich Vertreter ein -
^erl, ? Reichstaasabgeordneter Postinspektor Steifikopf -
!>er w w^ach über Beamtenfragen . Er wies darauf hin , dag auch
- ^

« -- mtenstand mehr und mehr verproletarisiert werde trotz des
'°ldun ^ cr Beamten , und vertrat den Grundsatz , dag eine Be -
»^ . ^ politik ohne Deckunqsmittel nichi angängig sei. Landtags -

W e i ß m a n n » Karlsruhe sprach über die Tätigkeit
* en Landtages für die Beamten . Er kam dabei auch ans die

d̂ ^ chtsbeihilfe zu sprechen und verteidigte die Haltung der soz : »
Polictt Landtagsfraktion sowie der Regierung . Es habe ge-
$tijj . fi ,

tr Sache ein « soziale Gestaltung zu geben , da man auch die
^ !tun nicht vergessen dürfe . In der Aussprache wurde die
^ taufti 1 R «gierung von allen Rednern gebilligt . Es wurde
di« ^^ .^' " gewiesen . daß ein « allgemeine Besoldungsregelung , wobei
f'ett mf4t

"en unb mittleren Beamtengruppen mebr berücksichtigt wer -
' % nnm not,Beni,i fl sei. Es wurden verschiedene Resolutionen
5->n^ ^ ? en, in denen u . a . die Leitung der sozialdemokratischen"" -»g - fraktion gebilligt wurde .

*
Hsicĥ J&"t !«ch, 20. Dez. ( Zur Wahl de» aemischten beschlichenden

wurde vom Stadtrat und den Stadtverordneten nur je
"öiaijstii ^ lichen Rathausparteien , mit Ausnahme der National -
'^ W, :> n Deuljchen Arbeiterpartei , ausgestellte und vom Wahl -
^ t» /cals gültig erklärte Wahlvorschlagsliste eingereicht . Nach
Hbr .,» '', lind die Vorgeschlagenen gewählt . Eine weitere Wahl -

4 findet daher nicht statt .
°»n !g? ,

' iheim. 20. Dez . lZuriickgewiesene Wahlanfechtong .) Die' » tx ^ Demokratischer Seite erhobene Anfechtung der Stadt -
^ b » » . .? ^ n wurde am letzten Freitag vom Landeskmnmissar als

V Mundet zurückgewiesen .
'/ " edrichst

^
^ us diesem Grunde brachte ihm der hiesige Männer

^ nb<T
rC ' n -Licbcrkran .;" , deffen eifriges Mitglied Hofhelnz ist, ei-n

^ ^ k!e
'

- ®ct ^ hrenvorschende des Vereins , Borel , hielt eine
^ spräche, in der er die Verdienste des allzufrüh von hierfn gebührend würdigte , fterr hofhein ^ dankte für die ihm

Ehrung und versprach , nach Möglichkeit öfters hier
Nlcn ^ n'. .

l ', 7?T im Kreise der MitglieLer des .Liederkranzes " vci -
^

izljch ^ können . Die ganze Gemeinde gab dem Scheidenden die
. f n

.
f ' ii' rfnifinfchc mit auf keinen ferneren Lebensweg .

20- Dez . (Städtische Unterstützung der Univer -
Erlaus eines Ehrenabends für Professor Dr . Alfred

Dozenten und Studenten der Staats - und Sozial -
tÜf 2,n der hiesigen Universität zum Dank « dafür veran -

'X Uni « ta&h >e t » a 11unB mit . dag die Stadt , da das Gedeihen' (?s L ' )!,q' Heidelberg unbedingte Voraussetzung für ein wei -
^ Ma,p . ! n Stadt Heidelberg sei, künftig mehr als bisher^ tu 'u Tut die Universität einzuspringen bereit sei .

Die Ausbildung der Vvlksschullehrer .
Wie das Ministerium des Kultus und Unterrichts im Amtsblatt

des Ministeriums amtlich mitteilt , ist an Ostern 19 2 7 der
Zugang zur Lehrerbildung wiederum möglich .
Zum Eintritt in eine Lehrerbildungsanstalt tgnn zugelassen wer -
den , wer das Reifezeugnis einer Höheren Schul ?
(Vollanstalt ) erworben hat . In Ermangelung geeigneter Abitu -
rienten kann auch zugelajse » werden , wer bei guter Befähigung »ach
Erlangung der Primareife einer Höheren Lehranstalt einen ein -
jährigen , in der Regel an den Lehrerbildungsanstalten eingerich¬
teten Vorkurs besucht und die Schlugprüfung bestanden hat . Der
Unterricht in der Lehrerbildungsanstalt ist einschließlich Vorkurs
unentgeltlich . Für Verpflegung und Unterkunft bestehen Heime , in
denen nur die Selbstkosten berechnet werden .

"

Schüler aber Schülerinnen Höherer Lehranstalten , die an Ostern
1S27 das Reifezeugnis erlangen werden , müssen sich bis zum 15 .
Januar 1927 unter Vorlage eines Lebenslaufes und eines bezirks -
ärztlichen Zeugnisses durch Vermittlung ihrer Anstaltsidirektion beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts anmelden . Die Reifezeug -
nisse haben die Bewerber spätestens auf 1 . April durch Vermittlung
ihrer Direktionen vorzulegen . In seinem Ausnchmegesuch hat der
Bewerber anzugeben , welchem Bekenntnis er angehört , ob er am
französischen oder englischen Unterricht teilnehmen und ob er Auf .
nähme im Heim der Lehrerbildungsanstalt erhalten will . Abitu -
rient «n oder Abiturientinnen . die eine Höher « Lehranstalt zurzeit
nicht mehr besuchen , haben ihr Aufnahmegesuch unmittelbar beim
Ministerium zu dem oben angegebenen Termin einzureichen .

Zurzeit ist es noch ungewiß , ob außer der Lehrerbildungsanstalt
in Karlsruhe , auch noch andere Bildungsanstalten eröffnet
werden . Solche sind, wie bekannt , nach dem Lehrerbildungsgesetz
in Heidelberg und in Freiburg vorgesehen . Die Entschei -
dung dieser Frage hängt zunächst davon ab . wieviel Bewerbungen
um Zulassung in eine Lehrerbildungsanstalt zu Beginn des nächsten
Jahres eingehen werden . Erst wenn diese Ansuchen voll ?ählig ^ vor -
liegen , läßt sich ein Ucberblick gewinnen , ob die Schülerzahl groß
genug ist. um an die Eröffnung neuer Anstalten herantreten zu
können . Die Eröffnung und Wetterführung dieser Anstalten , deren
Ausbau erheblich « Aufwendungen bedingt , setzt natürlich das Vor -

$ Weinheim . 20. Dez . (Feuer .) Zm einem Holzschuppen eines
hiesigen Unternehmens entstand anscheinend infolge Selbstentzün -
dung «in Brand . Der Freiwilligen Feuerwehr gelang es . in ver -
hältnismägig kurzer Zeit , die drohende Gefahr des Weiterumsichgrei -
fens zu verhüten und schließlich den Brand völlig zu löschen. Die
Gefahr war insofern erheblich, als durch das viele leicht brennbare
Material den entfesselten Elementen reiche Nahrung geboten war
Der durch den Brand angerichtete Materialschaden i-st erheblich .

Y Muggensturm . 20. Dez . (Abermals ergebnislose Bürger -
meisterwahl . j Auch der dritte Wahlgang für den erledigten Bürger -
Meisterposten am letzten Sonntag war ergebnislos . Er zeitigt « das
gleiche Ergebnis wie bei der zweiten Wahl . Man konnte es nicht
über sich bringen , das Geineindewohl über das Partei - und per -
sönliche Interesse zu stellen und sich auf eine geeignete Person zu
einigen . An solchen fehlt es in unserer großen Industriegemeinde
nicht . Der Bürgermeister wird nun vom Ministerium des Innern
eingesetzt . Nach Lage der Dinge dürfte ein auswärtiger Verwaltungs -
beamter in Frage kommen .

--- Elzach, 20. Dez. (Di « älteste Frau gestorben .) Hier starb die
älteste Einwohnerin , die 95 Jahre alte Frau Theresia Weber
geb . Volk . Nunmehr ist Frau Karolina Schätzle geb . Weber . Witwe
des früheren Sladtmüllers , die älteste Einwohnerin . Frau Schätzle
erreicht iin kommenden März das 9t) . Lebensjahr .

Altenschwand . 20. Dez . (Brand . ) Hier geriet das Anwesen
des Landwirtes Arnold Gallmann in Brand und wurde bis auf
die Grundmauern zerstört . Das Feuer griff dann auch noch auf das
Nachdargebäude des Andreas G a l l m a n n über , das ebenfalls ein -
geäschert wurde .

.= Utzenfeld, 20 . Dez . (Eisenbahnunfvll . ) Aus der Strecke
Zell —Todtnau entgleiste am Samstag nachmittag kurz vor der
Station Utzenfeld beim Uebergang über die Landstraße die Loko-
Motive des um 3 Uhr von Todtnau fälligen Personenzuges . Die
Maschine sprang infolge vereister Cchienenbahn , hervorgerufen durch
den nassen Neuschnee , aus den Schienen und stellte sich gegen die
Fabrik Hövle , ohne jedoch umzustürzen . Nach l ^ stündigen De -
niühungen gelang es . die LÄomoiive wieder in das Gleis zu bringen ,
so daß der Zug dann die Weiterfahrt fonsetzen konnte . Irgend -
welcher größerer Schaden ist nicht entstanden .

--- Billingen , 20. Dez . (Selbstmord . ) Ein 21jähriger junger
Mann von hier , der schon vor einiger Zeit von einem Freunde aus
Amerika eine Schiffskarte erhalten hatte , begab sich arn Samstag

handenjein einer gewissen Schülerzahl voraus , durch die die An »
statt erst existenzfähig wird .

Ferner ist hier auch die Frag « zu vrüsen , ob die Eröffnung
neuer Lehranstalten , wenn sie bereits zu Ostern 1927 erfolgt , aus die
künftigen Anstellungsverhältnisje neueintretender Schüler nicht un °
Dünstig einwirken wird . Die Eröffnung neuer Anstalten hat natur -
und erfahrungsgemäß einen größeren Zustrom von Anwärtern zum
Lehrerderuf zur Folge . Es ist die Aufgabe des Staates darüber zu
wachen , dag hier nicht junge Männer und Frauen in einen Beruf
hineingezogen werden , die ihnen in absehbarer Zeit keine Existenz -
Möglichkeit bietet und sie bitteren Enttäuschungen entgegenführt .
Es kann ferner auch durch die Bekanntgabe der Eröffnung neuer
Anstalten in weniger unterrichteten Kreisen vielleicht der Eindruck
eriöeckt werden , als ob die Anstellungsverhältnisse im Lehrerbcruf
(ich so gebessert hätten , daß aus die Heranbildung eines stärkeren
Nachwüchse» von jungen Lehrkräften hingearbeitet werden müsse.
Dem ist aber nicht so. Zurzeit ist in Baden noch ein
Stand von 807 Kandidaten und Kandidatinnen
alter Ordnung , die aus A n st e l l u n g warten , zu verzeich^
nen . Die künstig « Zahl der Kandidaten neuer Ordnung ergibt . we»n
nur die Karlsruher Lehrerbildungsanstalt in jetziger Stärk « eröff -
net bleibt , im zweijährigen 50, im Vorkurs 27 Kandidaten . Es ist
demnach an Ostern 1928 ein Zuwachs von 50 Kandidaten zu er¬
warten . an Ostern 1929, 1930 und 1931 von je rund 75. bis zu
Ostern 1931 ist also eine Zahl von 1082 Kandidaten und Kandida -
tinnen vorhanden . Als jährlicher Bedarf an neu zu verwcndeten
Schulkandidaten kann , unter der Voraussetzung , daß künftig kein«
Stellenvermehrung mehr , andererseits aber auch kein Abbau von
Stellen stattfindet , die Zahl von 250 angenommen werden . Man
wird sonach mit folgendem Bedarf rechnen können : restlich bi »
Ostern 1927 80, von Ostern 1928 bis Ostern 193 ! je 250, das ergibt
zusammen die Schlußazhl von 1080.

Diese Zahlen zeigen , daß in dieser schwierigen , die Zukunft vie -
ler junger Leute berührenden Fragd , mit einer gewissen weiterblik -
kenden Vorsicht bei der Eröffnung der Lehrerbildungsanstalten vor -
gegangen werden muß . Bestimmend bleibt aber in erster Linie die
Zahl der Anmeldungen ; sollte sie für Ostern 1927 zu gering sein , so
muß die Lösung der Frage , wie schon angedeutet , um ein Jahr
verschoben werden .

nach Stuttgart , um bei dem dortigen amerikanischen Konsulat da »
Auswanderervisum zu holen . Er bekam jedoch Schwierigkeiten ,
so daß er das Visum nicht erhielt . Der junge Mann nahm sich da »
so zu Herfen , daß er sich in einem Mietsauto zwischen Stuttgartund Ludwigsburg ein Messer in das Herz stieß . Er verschied nach
wenigen Stunden .

^ Unterkirrnach bei Villingen , 20. Dez. (Raub .) Währendeiner Beerdigung am letzten Freitag drang ein Dieb in ein leer -
stehendes Bauernhaus ein und stahl dort 350 Mark sow^x einen
goldenen Verlobungsring . Der Täter , der ortskundig gew <«sen sein
muß . hat die Stalltür « ausgebrochen und war so in das In .ier «des Hauses gedrungen .

Gerichtszeitunq .
= Pforzheim . 20 . De, , ( l 'i Jahr « Gefängnis füi Betrug . »

■Jocgen Betrugs und Unterschlagung hatten sich der hier wohnhafte
Kaufmann dfianz Spielhofs aus Düsseldorf und der in Hammgeborene Krastwagenführer Friedrich Tbiernann zu verantwor -ten . Erhandelte sich um eine Reihe Schwindeleien mit Maschinen ,Bürgschaften , Wechseln . Bijouteriekommisiionswaren und dergleichen .Das Urteil lautete gegen Spielhofs wegen vollendeten Betrugsin acht wallen , wegen eines versuchten Betrugs und wegen Unter -
schlagung in sieben Fällen auf ein « Gesamtstrafe von 1 Jahr undsechs Monaten Gefängnis , bei T h i e m a n n wegen Be -
trugs in zwei Fällen auf eine G e f ä n g n i e st r a f e von 3 Mo -^ a

>
Cm> *

m n,UIde die erlittene Untersuchungshaft mitzwei Monaten zwei Wochen angerechnet .

Aus den Nachbarländern.
- Metz, 20. Dez . (Tragischer T- d ein«? alten Schäfers . ) Aufden Wiesen bei Holtendorf weidete seit etwa 4 Wochen der 65 Jahrealte Schäfer Karl Eonrad eine Wonderschasherde . Am Dienstagabend hatte er seine Herde eingepfercht , worauf er sich zu seinem

Wohnwagen begeben wollte . DaÄei mußt « er « inen fast Meter
tiefen , aber kaum einen Halden Meter breiten Ablaufgraben über -
schreiten , in dem ungefähr 30 Ztm . hoch Wasser stand . Der Unglück-
iiche brach am Rande des Grabens mit dem Erdreich ein und stürztein den Graben . Erst am Mittwoch wurde man auf den Unfall auf -
merksam und farrcd den alten Schäfer im Graben, ' er war . mit dem
Gesicht im Wasser liegend , erstickt.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 21. Dezember 1926.

Soll der Wohnungsbau auch künftighin durch
Steuern finanziert werden ?

In der Stadtratsvorlage über die Förderung des Wohnung ?-
baues , die am Montag im Bürgerausschuh zur Beratung kam,
hat Bürgermeister Schneider darauf hingewiesen , daß über
den 1. April 1928 hinaus die Einkünfte aus der Gebäudesonder -
st e u e r nicht gesichert seien . Eine rasche Klärung hinsichtlich des
Weiterbestandes dieser Steuer sei notwendig , damit die Städte durch
die Verwendung von Anlehensmitteln für den Wohnungsbau nicht
uuf eine schiefe Ebene kommen .

Zu dieser Angelegenheit hat kürzlich der Gefamtvorstand des
Reichsstädtebundes Stellung genommen und dabei folgende
Forderungen erhoben :

Es mutz ein Reichswohnungsbauprogramm auf mindestens sechs
Jahre und unter Sicherung einer Finanzierung für jährlich etwa
250 000 Wohnungen im Werte von 2 bis 2,5 Milliarden Mark auf -
gestellt werden . Die Mittel sollen bis zur Höhe von 40 Prozent d? r
Baukosten durch erste und zweite Hypotheken aufge -
bracht werden . Als Darlehensgeber werden Sparkassen , Hypotheken -

den , die die öffentliche Hand gibt . Die Mittel hierzu sollen zum
Teil durch die H a u s z i n s st e u e r , zum Teil durch eine Anleihe
des Reiches gewonnen werden . Die Mieten sollen im mähigen Unz -
fange erhöht werden , da ein allmählicher Angleich der Mieten in den
alten Häufern an die in den neuen unvermeidbar ist. Für die als -
baldige Umwandlung der Hauszinssteuer soll von den kommunalen
Epitzenverbänden ei» einheiilicher Plan vorgelegt werden .

Im Gegensatz hierzu steht der Reichsbürgcrrat , der sich im „Deut -
jschen Spiegel " zu der Sache wie folgt äußert :

Diese Vorschläge zeigen , wie stark auch in Organisationen , die
ihrer Zusammensetzung nach keineswegs sozialistisch sind , bereits der
Gedanke sich festwurzelt , dah nur staatliche Hilfe und bürokratisch ?
Maßnahmen imstande seien , das Wohnungsbauproblem zu lösen . Es
ist notwendig , dah wir uns endlich wieder zurückfinden zu der Auf -
fassung . durch die unsere Wirtschaft und unser Volk groß geworden
sind , nämlich zu dem Gedanken , dah nur der Weg der Selbst -
Hilfe , nicht aber der Schrei nach staatlicher Unterstützung uns vor -
»värts bringen kann .

=f= Ergänzung de» Bürgerausschusse « . Stadtoberrechnungsrat
Eugen Kroenlein hat das Amt eines Stadtverordneten , zu dem er
durch Nachrücken infolge der Wahlen zum Stadtrat berufen war,-
unter Geltendmachung eines gesetzlichen Grundes (Bekleidung des
Ämtes eines Gemeindebeamten ) abgelehnt . Als Ersatzmann rückt
der nächste, der gleichen Wahlvorschlagsliste (Deutschnationale Volks -
Partei ) angehörige Bewerber , Tapeziermeister Karl Späth , nach ,
der somit bis zu den nächsten Gemeindewahlen (November 1930)
als Stadtverordneter gewählt ist .

Hochherzige Spende . Die Brauerei Schrempp - Printz
hat dem Oberbürgermeister zur Verteilung an verschiodene ihm
näher bezeichnete Kranken - und Wohltätigkeitsanstalten zu Weih -
nacht den Betrag von 1000 Mark überreicht .

-ch- Wohltätigkeitsbazar . Die städtische Ausstellungshalle wird
in allen ihren Räumen dem Verein Iugendhilse Karls¬
ruhe E .V . zur Veranstaltung eines Wohltätigkeitsbazars zugunsten
des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen für die Zeit von
Samstag den 2l . bis einschließlich Montag den 30. Mai k. I . über -
lassen .

- - Pflege des Schülerwanderns . Der Minister des Kultus und
Unterrichts hat in einem Erlaß die Direktionen der Höheren Lehr -
anstalien ersucht , auf 1 . März 1927 zu berichten , in welcher Weise
d ^s Schiilerwandern im Laufe des Schuljahres 1926<27 an den ein¬
zelnen A »istalten gepflegt wurde .

- t- Dienstauszeichnung . Dem Amtsgehilsen Josef Mayer bei
der Stadtkanzlei und dem Hausmeister Ludwig Bauer an der
Mühlburger Schule l ist für 25jährige treugeleistete Dienste die
Ehrenurkunde der Stadt Karlsruye verliehen worden .

— Das Badijche Konservatorium für Musik, das nach den Weih -
nachtsferien am Freitag , den 7. Januar 192 7, wieder mit
dem Unterricht in sämtlichen Fächern beginnt , hat in seinen Lehr -
körper Frl . Toni Deecke , Frau Gertrud Herrmann - Metten -
berger , sowie Frl . Eimny Grete Zimmermann ( alle Klavier )
aufgenommen . Außerdem wurden die Herren Kammermusiker Otto
Brust (Horn ) und Friedrich Grawert ( Klarinette ) vom Badi -
schen Landestheaterorchoster ge-wonnen , so daß auch weiterhin für
sämtliche Blasinstrumente durch hervorragende Lehrkräfte Unter -
richt erteilt wird . Da in den mit keinen weiteren Kosten verknüpften
Nebenfächern nach Bedarf neu beginnende Kurse eingerichtet werden ,
bietet sich somit wieder Gelegenheit , musikbegabten Kindern als will -
konrmenstes Weihnachtsgeschenk ein nach modernster und zuverlässig -
ster Methodik durchgeführtes Musikstudium zu ermöglichen .

H . Kammermusikabende des Karlsruher Studentendienstes . Unter
der künstlerischen Leitung des akademischen Musikdirektors Heinrich
E a j s i m i r haben die Abende , veranstaltet vom Karlsruher Stu -
dentendienst , dank einer sehr geschickten Aufstellung der Programmme ,
tnim-er eine sehr dankbare Hörerschaft. Mit besonderer Vorliebe
pflogt man h «er alte Musik , teils vergessene , teils selten aufgeführte
Werte . So brachte das Konzert de.s Akademischen Orchesters zwei
Lntraden für Orchester , die der um die Wende des l7 . Jahrhunderts
als Hofkapellmeister in Koburg lebende Komponist Melchior Frank
tamponiert hatte . Wetirehin hörte man eine fein gefügte Arie für
All und Orchester von Franz Tunder , der im gleichen Jahrhundert als
Organ .st an der Marienkirche in Lübeck wirkte . Starke Eindrücke
empfingen die Hörer von der dreisätzigen Suite des großen englischen
Komponisten He >rry Purcell . Der ireitere Teil des Abends gehörte
dann den Großmeistern deutscher Musik : Georg Friedrich Händel und
Johann Sebastian Bach . Zwei Arien für Alt . Soloflöte und Or -
chester, und ein Concerto grosso wurden von der sehr begabten Al¬
tistin Hifle Paulus und dem Orchester unter Führung von Musik -
direktor Heinrich Eassimir in klarer und stilvoller Art zu Gehör ge-
bracht . Die Sängerin hatte sofort die Hörer gewonnen durch die
jchöne , innige Art zu singen und durch die Vornehmheit , mit der sie
ihre wohlgebildete Stimme verwendet . Das Orcyester erfreute da -
neben durch ein einheitlich geregeltes Zusammenwirken . — Ein Kam -
inermusikabend lag •einige Tage zuvor . Das Streichquartett
der Herren Bernhard Fritz , Bernhard Busch , Emil Kessinger
un -d Fritz Dollmätsch , dessen Spieltuchtigkeit bekannt und aner -
kannt sitii>, brachte an erster Stelle das wirkungsvolle Streichquar -
tett von Alexander Borodin und zum Ausgang mit dem gewankten
Theodor Busch am Klavier , das poesievolle , klangsslige Klavier -
quintett von Robert Schumann . Diese junge Spieloereinigulig ern -
tele für ihr vortreffliches Musizieren reichen , ehrenden Beifall . Man
wird ihnen , dem Fritz -Quartett , ohne Zweifel im Rahmen dieser
Veranstaltungen gerne wieder begegnen . In der Mitte lag eine Le-
gende für Klavier allein , die durch den ebenso musikalischen wie
technisch geschulten Theodor Busch gespielt wurde . Auch die .V- Dur -
Sonate von Cesar Fran -k erhielt durch ihn und Franz L ö b e l , der
sich als geschmackvoller und gewandter Geiger vorstellte , eine sehr an -
sprechende Wiedergabe . Man kann nur wünschen , dah diese Kam -
merkonzerte weiterhin gepflegt werden .

— Der Tod im Leitungsdraht . Zu der Gerichtsverhandlung vor
dem Schöffengericht Karlsruhe , in der ein Elektromonteur aus Karls -
dorf weg ? , fahrlässiger Tötung zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden ist, teilt uns das B '-idenwerk mit , daß die vrovisorisch .'N
Breniistellen ohne d i e Genehmigung des Baden werks
montiert wurden . Ein vom Badenwerk konzessionierter Installateur
hätte niemals eine provisorische Leitung in dieser Art ausgeführt .

f Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Nrbciicrbildunaöoerrin . Im dritten Äaiiimermiisikabeiid , .M uslk

für W e- i I) n a d) t c u ", der beute , Dienst .,a . !>cn 21 . Dezember im
veretnsheim stattfinde, , spielt >ür den dienstlich verhinderten Konzert¬
meister O . Loiat . Kouiertmetstcr Saus O ch I c n f i e l vom Landestheaier -

Sie Musik von 3 . S . Be. ch.

Die erste Sitzung des neuen KarlsruherStadiparlaments
Die erste Vortage Uber Aenderung der Organisation der Stadtverwaltung stöht auf Widerspruch,
sodatz sie zurückgezogen werden muh. — Lebhafte Debatte bei der Vorlage über den Wohnungsbau .

Die nächsten acht Vorlagen über den Verkauf bezw . irmtau ?«*

von Grundstücken werden ohne Debatte angenommen .
Der Wohnungsbau 1927.

Wie schon gemeldet , schlägt der Stadtrat dem Bürgeraus !^
üor , den für die Förderung des Wohnungsbaues im Rechnung - !
'. 927 zu verwendenden Betrag auf vorerst 4 800 000 Mark
setzen. Hierin ist allerdings eingeschlossen eine Summe von m '
:önen Mark , über die schon in Form von Baudarlehenszusagen

tzer schon vorweg verfügt werden durfte .

Das nougewählte Stadtparlament hielt gestern abend 8 Uhr —
die Zeit war ausnahmsweise wegen der Weihnachtszeit so gewählt
worden — seine erste Sitzung ab . Unter den neuen Männern be-
fanden sich u . a . der Stadtverordnete S i e g r i st , der frühere Ober -
bürgermeister der Stadt , der frühere Arbeitsminister Dr . Engler ,
der Präsident des Rechnungshofes und frühere Präsident des Land -
tags W i l t e m a n n . Die Eröffnung der Sitzung wurde verzögert
durch eine Beratung der Stadtrats , der noch in letzter Stunde
Stellung nahm zu den Weihnachtsbeihilfen für die Beamten , Klein¬
rentner und Erwerbslosen .

Nach einer kurzen Ueberficht über die Arbeit des alten Stadtparln -.
ments und herzlicher Begrüßung der neuen Leute wurde in die Tages -
ordnung eingetreten . Einen wenig erfreulichen Auftakt gab es
durch die Vorlage über die Neuorganisation der Stadtverwaltung
dadurch , dah sich so starker Widerspruch geltend machte , dah der
Oberbürgermeister namens des Stadtrats die Vorlage zurückzog .

Die nächsten acht Vorlagen , die den Verkauf bezw . den Umtausch
von Grundstücken betrafen , wurden ohne Debatte angenommen . Da¬
gegen nahm die Vorlage über den Wohnungsbau einen breiten
Raum ein . Hier war es besonders der frühere Oberbürgermeister
S i e g r i st , der energisch gegen die Gebäudesondesteuer zu Felde zog^
weil sie dem Recht im Wege stehe, das man den Hypotheken -
gläubiger » geraubt hebe . Die Ausführungen des Redners erregten
zuweilen grohe Heiterkeit , sodah der Vorsitzende wiederholt um
Ruhe bitten mußte .

Sitzungsbericht.
Eröffnet wird die Sitzung kurz vor 549 Uhr durch den Vor -

sitzenden Oberbürgermeister Dr . F i n t e r . Der Namensaufruf er -
gibt die Anwesenheit von 104 Mitgliedern der städtischen Kollegien .
Die Versammlung ist beschlußfähig .

Die Begrüßung des neuen Bürgerausschusses durch den Ober-
bürgermeister .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r führt vor Eintritt in die Tages -
ordnung u . a. folgendes aus : Der alte Bürgerausschuh hat in 47
Sitzungen 269 Vorlagen erledigt , darunter fünf Budgets . Von den
269 Vorlagen sind 6 vom Stadtrat zurückgezogen worden , 2 wurden
vom Bürgerausschuh abgelehnt , alle übrigen wurden z . T . mit kleinen
Aenderungen angenommen . In diesen Zahlen steckt eine Fülle von
Arbeit und Verantwortung für die Geschicke der Stadt . Sie be-
weisen den starken Anteil des Bürgerausschusses an der Verwaltung
der Stadt . Der Bürgerausschuh war in Gemeinschaft mit dem Stadt -
rat bemüht , die schweren Folgen des Zusammenbruchs zu meistern ,
und er hat in vier Jahren in einer Reihe von Vorlagen die Grund -
lagen für dt« weitere Entwicklung der Stadt geschaffen . Von dieser
Stelle aus dante ich für die mühevolle , aber erspriehliche Arbeit .
Die neuen Mitglieder des Bürgerausschusses heiße ich auf das Herz -
lichste willkommen . Die Lage der Stadt ist keineswegs leicht . Noch
fehlt uns die sichere und stetige finanzielle Regelung . Die Wirtschaft -
liehe Not lastet schwer auf der Stadt . Die Wohnungsnot erfordert
immer noch größte Aufmerksamkeit . Es gilt auch die Werke der
Stadt in der Höhe zu halten und neue Aufgaben drängen sich hervor .
An der Lösung all dieser Aufgaben mitzuwirken sind Sie berufen .
Ich bin mir bewuht , daß die Lösung gelingen wird , wenn die
Stadtverwaltung in vertrauensvollem und gegenseitigem Verständnis
zusammenarbeitet eingvdenk des Zieles , das Wohl der Stadt zu
fördern .

Der Vorsitzende gibt sodann einen kommunistischen Antrag be-
kannt , in dem WeihnachtsbeiHilfen für Erwerbslose , Klein -
rentner usw . gefordert werden . Oberbürgermeister Dr . Finter er -
klärt , dah er den Antrag nicht auf die Tagesordnung setzen könne.
Der Stadtrat habe übrigens vor der Sitzung einen Beschluh gefaht ,
der im wesentlichen dem Antrag gerecht werde .

Erster Punkt der Tagesordnung bildet
die Organisation der Stadtverwaltung .

In dieser Vorlage handelt es sich in der Hauptsache darum , de-
schließende Kommissionen in beratende umzuwandeln .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r begründet eingehend die Vor -
läge , wobe ! er die Ansicht zum Ausdruck bringt , daß der Stadtrat
nicht beabsichtige , die bisherigen Rechte des Bürgerausschusses zu be-
schneiden. Es handle sich mehr um eine Vereinfachung , eine Be -
reinigung der Ortsstatuten und Gemeindesatzungen .

Namens des Stadtverordnetenvorstandes stimmt Stadtv . -Ob -
mann R o t h w e i l e r der Vorlage zu.

Stadtv . Dr . Kullmann (Soz .) erklärt , dah die sozialdemo -
kratische Fraktion der Vorlage die Zustimmung versagen
müsse, wenigstens solange , bis man genau wisse, was an Stelle der
entzogenen Rechte trete . Die Sache solle man ja nicht überstürzen ,
sondern noch einmal genau prüfen .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r stellt noch einmal fest, daß
man durch die Bereinigung dem Bürgerausschuh keine Rechte ab -
knöpfen wolle . Die Welt und die Stadt werde nicht regiert durch
Paragraphen , sondern durch gesunden Menschenverstand .

Stadtv . W i t t e m a n n (Zentr .) erklärt , daß auch seine Partei
Bedenken gegen die Vorlage habe . Die Einwendungen des Stadtv .
Kullmann seien wohl zu beachten . Einzelne Paragraphen müßten
auf eine genauere Basis gestellt werden . Die Sache sei um so wich-
tiger , als das Initiativrecht des Bürgerausschusses ohnehin recht be-
scheiden sei. Er ersuche deshalb , die Vorlage zurückzustellen .

Stadtv . Dr . Fromm herz (Bürger ! . Vergg .) wünscht Aus -
kunft über die Kommissionen , die von der Regelung betroffen wer -
den . Seine Fraktion könne n :-cht zugeben , daß die bisherigen be-
schließenden Ausschüsse in beratende umgewandelt werden .

Stadto Braun (Dem .) ist auch der Meinung , daß die Stadt
nicht nach Paragraphen , sondern nach gesundem Menschenverstand
verwaltet werden solle . Aber gerade deshalb müsse die Vorlage
noch einmal genau geprüft werden . Das Einfachste wäre , man
würde 8 1 der Vorlage streichen .

Nachdem auf Befragen des Oberbürgermeisters sich Widerspruch
gegen den Nermittlungsvorschlug geltend macht , zieht Ober -
bürgermeister Dr . Finter die Vorlage zurück .

Weihnachlsbummel öurch die Stadt .
Wenn die Abende länger werden , wenn in den Straßen dei

Stadt und in den Schaufenstern der Läden die Lichter schon früh -
zeitig angesteckt werden müssen , dann hat das Bummeln durch die

^Straßen , das Wandern von Laden zu Laden erst einen besonderen
Reiz . Selbst die prosaischsten Dinge erhalten einen gewissen Glanz ,
der ihnen , bei nüchternem Alltagslicht betrachtet , gar nicht inne zu
wohnen scheint . Wie wird es aber erst , wenn das Weihnachtsfest
vor der Türe steht , wenn die Schaufenster ganz besonders heraus -
geputzt werden , wenn die Zahl der Lichter erhöht wird und alles
von jener Stimmung erfüllt ist, die dem Weihnachtsfest und seinen
Vorboten zu eigen ist : Ein Bummel durch Uie lichtblinkende Läden -
strahe ist imiuer reizvoll , aber ein Weihnachtsbumniel durch die
Stadt kann sich mit keinem anderen abendlichen Gang vergleichen .

Selbst das kleinste Lädchen gibt sich in den Tagen vor dem Fest
Mühe , so vorteilhaft wie möglich auszusehen , Tannenzweiglein
schmücken mit ihrem freundlichen Grün die Gestelle , rahmen die
Fenster ein und breiten sich über die Auslagen . Schimmernde Fäden
spannen sich dazwischen , kleine Lichtlein flammen auf . Das Beste
und Schönste ist gerade gut genug , um im Weihnachtsfenster des
Ladens die Aufmerksamkeit ddr Vorübergehenden wachzurufen . Alles
ist weihnachtlich ausgerüstet , schmuck und sauber .

Bürgermeister Schneider begründete eingehend die VorI i

stellt dabei fest, daß alles getan werden müsse, um den zu > ..
noch hohen Baukostenindex zu senken. Ferner sei notwendig .
vi« Stadt auch in Zukunft

"
eine jährliche Summe von dmdci ^

Millionen aus der Gebäudejondersteuer oder einer ahnl ^
Steuer erhalte . Der Redner streifte auch die Schwierigkeiten e

Baugesellschuft , die man als Baukrach bezeichnet habe . <p
Zusammenhang mit diesem Vorkoinninis die Frage amgew .
worden , ob es im Rahmen der städtischen Baupolitik inogu «

^
oaß den Bauhaudwerkern garantiert werden könne , daß bc..
Gelder , die die Stadt als Baudarlehen gebe , auch in die Z"" 10

t jt
kommen . Die Stadt könne die Bauzuschüsse nicht selbst an

^
Handwerker auszahlen ; es sei Sache der Handwerker selbst, da>u ^
sorgen , daß sie die Gelder von dem Bauunternehmer auch bekoin>
Es sei ein Irrtum , wenn man annehme , daß die Stadt » a

lehen den einzelnen Unternehmern schenken könne . Die Stadl
scharf darauf schen , daß alle Schulden wieder zurückgezahlt w>

^
Die Stadt sei sogar gezwungen , die Zinssätze für Baudarlehen

zu teheit unh arnnr nrrn nuf *2 vom Hundert . Vcdaue . ^

zryen ven einzelnen UTUcirieymcni scyenicn lvnne . auc ßtj^ it.
scharf darauf schen , daß alle Schulden wieder zurückgezahlt we ^
Die Stadt sei sogar gezwungen , die Zinssätze für Baudarlehen >i>

Höhe zu setzen , und zwar von auf 2 vom Hundert . Beda !ac
sei , Laß Leute Neubauten erstellen , die gar nicht dazu beruien
Berufen sei nur der Verbraucher von Wohnungen , ferner cn
nungsgenossenschaften und Unternehmer , deren Geschäft das .( j)
sei . Nicht berufen sei ein Grundstückbesitzer , der nur baue , »m

^
nem Grundstück einen höheren Wert zu geben . Sehr zu warnen
vor dem Bau auf Gegenseitigkeit , der immer die Gefahr . e!n. aI1$ e
sammenbruchs in sich trage Es werden auch viel zu DtclJL
Wohnungen gebaut . An großen Wohnungen fehle es nicht , a»' (
kleinen Wohnungen sei Mangel . Die Stadt müsse mit gron
Schärfe als bisher die Gesuche um Gewährung von Vauvai ^ .^
prüfen . Die Wünsche auf Berücksichtigung kinderreicher L^ uien
müssen auch anerkannt werden . Heute schon werde solchen » a™
cm höheres Baudarlehen gewährt . .

Stadtv . Sigmund empfiehlt namens des Stadtverordn ^ ^
Vorstandes die Vorlage zur Annahme . Es sei erfreulich .
der Stadt der Wohnungsbau erheblich gefördert werde .
nossenschaften solle die Stadt weitgehend entgegenkommen ,
müsse dafür gesorgt werden , daß die Forderungen der Bauyo
ker gesichert werden . ^ flfl

Der Vorsitz ende bringt einen sozialdemokratischen •

zur Verlesung , tot dem verlangt wird , daß^ den Baugen ^ m^ gC,
nach wie vor die Baudarlehen noch zum Satze von P w 3tn

gewährt werde .
Stadtv . Siegrist (Aufwertungspartei ) ist der Meinung ^

die Beleihung der Neubauten durch die Stadt sehr hoch sei .
nicht richtig , daß die Bauwirtschwft ähnlich sei , wie vor den, ^
Vor dem Kriege sei das Bauen der freien Wirtschaft und giftet
lhetenbanken überlassen worden . Heute sei das anders . '

„aieifrU-
der Sparer feien verschwunden und so müsse eben die Stadt ein »
Aber die Baukapitalisierung stehe auf schwachen Füßen » n

^ ^
wisse nicht , wenn dieses System zusammenbreche . Die
bilde die Gebäudesondersteuer , während der andere Teil
Stadt aus Anlchensmitteln aufgebracht werden müsse. Da vi
für Anlehen 8 Prozent zahlen müsse und nur 2 Prozent eryau . . ^
stehe ein Wvßer Zinsverlust für die Stadt . Das könne wb« pjt
Dauer nicht durchgeführt werden . Es sei denn , daß die o 1"

u£,gc<
aufgenommene Darlehen auf 5 Prozent ermäßigt und die sur ^
lichenes Geld auf 5 Prozent erhöht werden . Sehr gesühruai ^
Beschaffung von Geldern aus der Gebäudesondersteu ^ , (jtit 5
Schöpfung der dritten Steuernotverordnung sei , die aum L vc»
rechtung der Sparer gebracht habe . ALan habe die Gelder , ^
Npothekengläubigern gehören , einfach durch eine Sonderlte
Staate bezw . den Gemeinde gegeben . Dies seine Ungerc ^ [C!
die auf die Dauer nicht bleiben dürfe . Die Eebäudesonvori . ^ >
eine unsoziale Stuer , die abgelöst werden müsse durch c" !£ jeftüc '
wachssteuer . Es fei richtig , wenn Bürgermeister Schneloe - .fn,
stellt habe , daß alles , was die Stadt ausleihe , auf Heller
nig zurückbezablt werde . Aber mmi brauch « sich nimt u
wenn gegenteilige Ansichten zum Ausdruck kommen . Denn o>

habe durch die Aufwertungsgefetze auch ihre Schulden S >
Er wies auf die Sinnsprüche hin . die im Rathaussaal « i- rf
wurden . Er stelle fest, daß Recht Recht bleiben müsse.
werde er zustimmen , nicht aber dem Antrag , den Baugcnoü
Baudarlehen zu billigem Zinsfuß zu geben . ^ ^

Stadtv . Braun ( Dem .) bedauert , dah den Ausführungen
Herrn Siegrist der nötige Ernst gefehlt habe , weil sie ag >> gilt
Zwecken gedient habe . Die Baupolitik der Stadt sei o

gewesen . Der Redner bittet mehr Rücksicht zu nehmen auf Aob '

Wohnungen bei Gewährung von Baudarlehen . Man >o

nüngspolitik treiben mit dem Bewußtsein , daß man Daue
gen baut für unser Volk .

Bürgermeister Schneider stellt noch einmal fest, fett *
ein großes Risiko habe mit den Baudarlehen , wenn die v z,je>c
Gelder mehr bekommen sollte aus der Gebäudesondersteu • jcit
Sondersteuer werde von den Hauseigentümern bekümpn, . ^ ^ ^
ganzen Erlös aus dem Hause haben wollen , von den M >e >̂
sie bekämpft , weil sie glauben , die Mieten werden dural
fall der Steuer niedriger . Es sei aber nicht anzunehmen , ^ per
den Wegfall der Gebäudesondersteuer eine bessere Aulw ^

Hypotheken kommen werde .
Stadtv . Wild (Zentr .) sprach sich ebenfalls namens

Fraktion für die Vorlage aus . ^
Bei Schluh der Redaktion nachts 11 Uhr dauert die Sl >?

an . Es haben sich noch einige Redner zum Wort geinelve ^ ^ ^
msaBKtaassssmh im u iiii mn -ii ' "

Aber die Dinge rufen uns nicht nur zu : Seht un/ fi c r « '
bewundert uns , sie rufen auch ebenso dringend ! Komm » v v " ?
und kauft uns ! Geht nicht nur an den Fenstern vo
freut euch der glitzernden Pracht , öffnet auch da und do .
Geschmack , Bedarf und Geldbeutel eine Ladentüre und treu
prüft das , was euch von willigen Händen vorgelegt Aufg^
eure Wahl : Schenken ist zwar keine leichte , aber eine lajori „ u®
und wer sich nur ein kleines bihchen Mühe gibt , der l >li
sicher etwas , das dem anderen Freude macht . FrelU ^>
eure Einkäufe nicht bis auf die letzte Minute verschieben
Auswahl schon geringer geworden oder der Andrang
sonders stark ist. Noch trennen uns einige Tage bis zum/ ^ W
fest , noch hat man Zeit , in Ruhe zu überlegen , zu wall , t ftu#
kaufen . Die Geschäftsleute werden es euch danken . 5 ,
zeitig kommt , denn sie können euch nicht nur besser ve c>"
möchten auch schon etwas früher Geld in ihren Kassen >
der letzte Tag des Weihnachtsgeschäftes kommt .

Auszug aus den Ttandesbütliern ^
Ztcrbcsälle . 10 . Sejembct : Lina Reiter . 53 Jabre %

'
von Baptist Reiter . Holzdreher: Saroliue S rl> >i " f c 1 ' t\ t , 1
(rljcfriiu ton Karl Sdiäufele , Siiirciitet ; Else KtldentN Q̂ eUi* ' „
18 Jahre all . efitie Beruf . 20 . Dezember: Julius (ö « " 8 , ,
78 Jahre alt . Tchreincrmcister : Elisabeth Popla >vsk >, "
Ehcfra » von Nnto » Poplawski Reich ^bankdirektor
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£ Schneestürme im Schwarzwalö .
«stj

'
. ^ ^ ntag nachmittag hat im ganzen Schwarzwald erneut

Ke„ j;.
* ® chneegestöber eingesetzt . In den höheren Berg-

^pntQ
" 'cht sogar schwerer Schneesturm , der die Nacht zum

?>tig und auch während des Montag selbst unvermindert
5$ttn

-dauerte, Soweit die Montag abend eingetroffenen Nach-
^ " een Ia ffen> haben im oberen Schwarzwald starke"»b 3j0t?

0 f
. 1" e h u n g e n stattgefunden. Die dem stürmischen West -

> Öip f
e

-ro ' nb ausgesetzten Zugangs - lind Höhenstraßen, vor
r
rt" c n Kammlagen und Sattelhöhen sind verschneit und®?'iI«n ^ der Verkehr entweder nur mit Mühe ausrecht er-

fHSlitt • f l nn oi,er 3um ^ c ' 1 öanz stockt. Ueberall sind die
yk S (j,„

'
- , n Tätigkeit gebracht worden , aber der noch anhaltende

?? 8elhl m verweht die Straßen in kurzer Zeit aufs neue.
gebiet meldet man eine Schneehöhe von 40—50

2t gl " ^ eber ein Viertel Meter Neuschnee ist in den letz -
!Ü!#Iti&er

U
!~i n angefallen . Heber den Seebuck hinweg fegt ein

l ""»en Jf ^ n*estuim, so daß sich bereits meterhohe Wächten-
machen . Da der Frost von 4 bis » Erad auf

eti* ■ ^cn
. anhält und der Wind weiter nordwestwärts ab-

^ Wintersportlage für die Weihnachtsfeiertage nun-
% sf,ü7f a "1 den tieferen Verklagen , im Bärental . in Titisee,
Wich Seebrugg und St . Blasien sind gleichfalls auherge-

^ °l>rw -̂ 5° Neuschneefälle niedergegangen . Ueberall mußten
®?„. Lebahnt werden, da die Schneedecke berits nahezu einen

:e?, CntQj ettel ($t. Bei 1 bis 2 Grad Kälte schneit es auch im
-Düse fol n - Die Automobile kommen nur mühsam vorwärts ,
Iritis « . » Kraftwagenverkehr nicht mehr möglich . Heftiges
te " um r auch im Mittelschwarzwald eingesetzt . Im
t 1 «ine n t {Turtwongen und Schönwald erreicht die Schneedecke
i»

,t(ien ftüi - Meter . Die Kraftposten können nicht mehr über^ kommen : Schlitten verkehren vom Bahnhof Trib ^rgnordlichen Schwarzwald schneit es un-
l ■ ? Znnta a Auf dem Hornisgrindekamm herrscht^ de , 4 Erad Kälte und so dichtes Nebeltreiben , daß man

oft kaum von einer Markierungsstange zur anderen sieht . Im
Ruhesteingebiet erreicht die Schneehöhe 40—50 Zentimeter bei
25 Zentimeter neuem Pulverschnee und 2 bis g Erad Kälte . Es
fällt Neuschnee bis -ruf 500 Meter herab , aber in den Tälern bleibt
das Wetter naß bei relativ milder Temperatur . Aus dem Badener
Höhengebiet werden 15—20 Zentimeter Neuschnee gemeldet. Die
Schneedecke beträgt auf der Hundseck , am Sand , auf der Herrenwies ,im Bühlerhöhengebiet und am Plättig 30—40 Zentimeter : es fällt
dichter Schnee bei 1 bis 2 Grad unter Null und heftigem Nordwest-wind. Die Skibahnen sind gut und bis 600—700 abwärts
fahrbar .

Karlsruher Mmfchau
- - Palast -Lichtspiele. Herrenstraße. Der neue Spielplan abheute bringt zwei große Filme , den deutschen Seefilm „Schiff inNot " in 6 Akten von Fritz Sauer . Die Handlung spielt an der

friesischen Küste . Eine Jacht scheitert in der Nähe einer Insel . Die
Insassen , vier Männer und eine Frau , werden gerettet . Die Frauentflammt die Herzen der männlichen Inselbewohner , wodurchmancherlei Unannehmlichkeiten entstehen. Wie die Komplikationen
gelöst werden und der Friede auf der Insel wiet«rhergestellt wird,
-ieigt der weitere Verlauf des spannenden Films . Hauptdarstellersind die bekannten Künstler Hanns Adalbert Schlettow und GreteReinwald Der zweite Film „Er soll dein 5err sein . . .

"
?eigt in 8 interessanten Akten so recht das Ergebnis einer Ehe. in
welcher beide Teile ohne gegenseitige Rücksicht jedes seine eigenenWege geht. In den Hauptrollen werden besonders Anna O. Nilsonund L . S . « tone genannt . Die letzte Vorstellung beginnt pünktlichabends 8.40 Uhr.

( :) Atlantik -Lichtspiele. Wie Scekämpfe im 17 . Jahrhundert
ausgesochtcn wurden , in welcher Weise die zur Zeit der spanischenArmada üblichen Galeeren kämpften, wird in historisch - wahrer
Weise im ebenso^ spannenden wie instruktiven First -Nationalfilmder Ufa „Die S ee t e ufe l" , der demnächst zur Karlsruher Erst-
aufführung gelangt , gezeigt . Die durch Segel und schwere Ruder

fortbewegten Galeeren waren mit Geschützen ausgerüstet , die ihreVollkugeln gegen den Gegner schleuderten . Das Hauptgewicht wurde
jedoch nicht auf die artilleristische Niederkämpfuno des Gegners
gelegt , sondern auf das Kapern defc feindlichen Schiffes. Möglichst
schnell suchte der Kapitän den Gegner zu erreichen und Bord anBord mit ihm liegend das feindliche Schiff zu entern , um die Be-
satzung im Nahkampf niederzumachen oder gefangen zu nehmen.Der Film zeigt uns , wie ein maurisches Kaperschiff den Spanier er-beutet und die in schweren Rüstungen kämpfende spanische Besatzungüberwältigt . Diese Kampsszenen, die alle auf hoher See spielen,sind ht so packender , lebenswahrer Weise inszeniert, daß sie einem
jeden einen interessanten Einblick in die Kampfart jener ^ i )gestatten.

Gut erhalt . Ausziehtisch
vreiswert zu verkaufen .D onglasstr . 10. vt . 1880
Gebr . Chaiselongue , neu

billig abzugeben ,
i Gartenftr . 10 , Röhm .
! B1842

Für die Kinder -Weihnachlsbescherung
gingen des weiteren folgende Spenden bei unserer Geschäftsstelleein : Ung, 3 — , G . B. Eggenstein 2.— Dipl . -Jng . Koch-Thorbecke10.—^ Emil Grittmann 2.—, Ung. 2.- , Oberreg .-Rat Füß 5.—.W. B . 1 .— , Frau E . S . 2 .—, F . B . 8.—. Ung. 2 .—, Ung . 10 .—.Ung. 2.- , K . H . — .50 . Ung. 2 .—, W . K . 5 .— . K . I . 3.— , Scharfer16 .- , ..

21. K . 3.—, N. 31. . . 10.— , Ung. 10 .— . Konrad Schwarz.San -tare Anlagen u . Beleuchtung. Waldstr . 50. 5.—, Ung. b .—,Th . 3.—, 21 . D. 3.—. Bad . Bank 20.— Dr . Levis , Iaijnftr . 20, 10.—,Prof . Dr . Holl, Weberstr. 6 . 5— , Pros . A . Kusche. Grashosstr . S.10 .— . 2llI - Herren -Verband des Akod . Turn - Vundes 20 .— . Unge -nannt 10 .- . F . N . H ., Lachnerstr. 25 . 3.— . Geschwister H. 5 .—.Friedr . Knipser. Kausm. . Iollystr . 20. 4 .—. Dr . med . Pawlowsko .Kriegsstr . 123. 10.—, Ung. 1 .—, O . K . 3.— . Frau R . -Anw. Voegele50.—. Anaeftelltenvereinigung F . Wolff u . Sohn G .m .b .H . . Karls -
ruhe, 10 .— : zusammen 269 .50 bereits veröffentlicht 819.70 Ji ,im ganzen 1089.20 Jl .

Wir danken den gütigen Gebern und nehmen gerne weitere
Spenden an.

Verlag der „Badischen Presse".
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Herrschaftlich« Wob »
nungseiurichtuug A-rei -
durg t. Br .. gute Lage ,
wie neu . eventuell mit
befchlagnabmefreterWoh -
nuna . Herrenzimmer .
Svcilczimmer , , « ei
Zltilafzimmer , Küche ,
Bad . sämtlicher Zubehör
wegzugöhalber auf 1 .
Mär , für 15 000 Mark
»u verkaufen . 2 <firiftl .
Mitteilungen unter Nr .
ZIi»..a an die Bad . Pr .
lshaifelougue , Klubsessel ,

Garnituren zu verkauf .
Walter . Seovoldstrahe IS.

PliisAlilnitur
mit 2 Sesseln 87- Jt ,
Schweizer 2oirll >o !e 25 Ji
zu verkauf . Karlstr . 17,
II . rechts . » 1849

Schöne »
Biedermeier-Sola

billig tu nerk. BrabmK -
ftr. 18. lll . link î . » 1847

kleine

Hobelbank
billig avzugeben . Georg -
itttedrichstr . 23 , X Stock
recht * . lg -H

Kleiderschränke
ein « n . zweitUr . , tn gut .
ÄuSwahI . Waschkommode
m . Marm . 10 M , m . Spie -
aelauss . Kommode ,
Zimmer , u . Klichentische,
« tiihle . 3 <tirciH (tirt)|"tul | lc,
Toio , Sfliliciifchtnnt 15
u . üü A . flute Bttten ,
Nachttische , Reaulaicur 15
■41 it . sonst. Möbel veikf.
billigst . An . u . » crtaiis
D .Gutmann , Nudolstt . lü .

Weihnacht » »
Angebot .

1 hoher neucr Sessel S5
.K. 1 (fftnifeionffitc , neu
vufg ., mit neuem Bezug
30 M . 1 Tiwa » . neu 60
M , sebr billige Stores
und <51,aiseivngue Teilen .
Schlitze, Olötbcstrakc 23.

Polsterm . u . Dekor .
891816

T -Hönes

WMnlichtggMenk
Cleg . Bettüberwur , für
zwei Betten . Handarbeit .
Silet u . Hohlsäumen , neu
statt 140 M. sür 90 M zu
verkaufen . Hirfdjftr . 83 ,
5 . 1 . 3torf . BMI
Zu verkaufen wegen

Umzug sehr bill . 1 Herd ,
I Bett . I Kl . - Tchrank . 1
Tisch, l Sessel u . ande -
reS . Täglich 8—12 Uhr
vorm . bei Roth . Moltke -
lirahe 12 G . Grenadier -
Kaserne . 3J1817
Taselklaoier . sehr gut

erb . , sowie Ra :l !>onion
vrciSw . abzugeben . Lack'
ners tr . 28, 1 . » 1809

Piano ,
gebr . ^ abr .Tchiedmancr .
wird ankerst vreiSwert
abgegeben . B1825

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Echnbenstrasie 8 .

Sprecnanparate
ia Monaisraien von

Alk «(».-
ohne Anzahlung ,

Platten,Zubehörteile
F liale Goil A -G.
August ■DUrrstr . 9
(äcümiederplatz )

Sonntag oeöl/netl
1454

Harmonium
Z Spiele , ivegen Anschas ^
fung eines gröheren In -
urumenteS vrciswert zu
verkanki'n

S000

lol . 434 Wolhnaohtsaufträga werden
noch prompt ausgeführt .

Zither u. Geige
le 25 R .- M . , abzugeben .
BiSmiltrckftr . ZZ. H . n .

» 1831
Tadellose 1/t Biotine

nebst neuem Bogen selir
billig abzugeben . Zn er
sragen unter Nr . C47t4
in der ki ndis chen Presse .

Telefon
abzugeben . Anaeb . unt .
O »7s « an die Rad . Pr .
Ton -Verdunster

kilr Heizungen
Konrad Scnwarz

•SO Waldstraßfl 50

Pirschbüchse
mit Hielsernrohr billig
abzugeben . 0>eorg -?»ried -
richstraste 22. I . St , r .

1966

fllmasdiine
sehr gut erhalten , billig

verkaunzu en . » 1781
Zirkel IS . II .

Schneider -
Nähmaschine

R .-SÄiff . gut im Nähen ,
preiswert zu verkausen .
Kntelingen , Bahnbosstr .Nr . ti . « 1840

«Sebr . 2rädrig . Mevger -
wagen , sowie 2rädrtger
starker Keichäftswagen z.
verk . bei Kekler . Kriegs -
st? . «0. Tel . 5442 . 2054

Drahtgestelle
ltlr Lampenschirme

in allen GrößenKonrad Schwarz
50 Waldstraße 50

! ! Autoreifen !!
iebe Größe , solange noch
Vorrat . Stück von 8 M
an . Bad . Bnlkanister -
Anstalt , Hirschstr . 7.

B1W8

Leichtmotorrad
fabrber .. für 80 .H zu
verkaufen . S31834

Tarlanden .
Kastenwörthstrabe 5.

ß .m .l3 . -niotarrail
Original IN. Bosch-Licht,
t ont , ganz bill . zu verk.

chüycnftr . 59. Werkstatt
2042

N . S . A . - Pony
w . neu . bill z » ff . 9038
Werner . SdvüPCNft 55 .71

D . K . W . -
Mmorrad . gm erhalten ,
sast neu , billig zu ver -
kaufen . Franz MapveS ,
« aiserstr. 172, Tel 6M7 .

1974
Weihnachtsgeschenk .

Herrnt - u . Tanienrad
w . neu , 35 u . 50 J (, z. vkf .

Werner , SchUvcnst .»5 . ii .
2040

Herrenrad , nett , HO .H ,
verkamt Tckleiler . iHint-
hcim .Oauiitstr .100. » 1798

Nnal 'enbreiral » 5 M.
Ttub 'schlitten :: M . Kie¬
ler - Mantel f. « jähr , zu
verk . Tr . Wohnlich , T »r -
Ia « er Allee 57.111. B185 -!

Neuer ftitttfelöl . Kindcr -
wage » iBrenuabori um -
ständehalber preiswert
zu verk . Zil' nsch. Soff -
str . 8 . 4 . Stock . B1819

Rodelschlitten
nur ersikl. AuSftibrung ,
zu verkaufen . » eftler ,
Zlriegsstr . «0 . Tel . 5442

2050

Kaffee Ldeon .
» iirv ^ rovrinzenitr . 38 .

l^ iniae «t . a . biegen stände
2068 ff ' r . Weihnachtsgeschenke

Zchon stielender Gram -
movbon m . Dovvelseder -
iverk u . 10 sast neue gute
dovvelfeitiqe Platten zu-
sammen 40 .k , zweifibig .
Holländer 12 Jt , schwar¬
zer Gehroik mit Weite ,
tadellos , l2 mitll .
Aigur . Herrenstr . 20 , 1
Trevve rechts , bei Bogel .
Bitte genau Namen zu
beachten. » 1853

billig abzugeben . Änzn
sehen vormittags . Karl -
str . 29. I . St . B1841

Gr . Vnpvenwage « . Pnv -
ven,immer,u verk. » In-
mennr . 4 , III . B1808

Saft neneEisenbahn
normalsvur . . nt. Räder¬
werk u . vielen Schienen ,
sowie ein fabrikneuer
elektr . O« lou » m billig zu
verkaufen . 50Z8a
Rastatt . >!udwiaSrin « 20,

Puppen «
Sportwagen

zu verkaufen . B1S43
Wimerstr . >2 . 3 . St . . l .
Toureoliiesel

Sp . - Ichuhe .ty

Verlaus
Nr . 40,

■ H wentg ge¬
braucht .. Winteriiberzieh .
sür st. « igur zu verkauf .
Zchlltzenstr. S , III . « 1814

Ski -Stiesel Gröhe 87,
Makarbeit . 2 mal getr . ,
12 .M, Damenvelzkrageu
12 Ji , zweiil . Gasherd
mit neuem Tchlauch 8 Ji
zu verkauf . Hios -Hstr. 8Z.
T . I . Stock . 831822

Eingetroffen
1 Waggon

Frische

Kabliau
in bekannt guter Qualität

im ganzen
Fisch
Pfund i

Stubenwagen , weiß
Mull ausgxschlagen , so -
wie Badewännchen a . g.
H . zu verkaufen . Kreuz -
straxe 29, I . 1998

Moderne AnMe
Mäntel . Paletots IGe -
legenhk . l . Hofen , sowie

öAWaren
all . Art ftann . billig bei
Glober . Zäbringerurake
Nr . 5 .",a . 1 Tr . 2555»

Hochzetts -Äniug
Zmokin « -. Cntawan » n .

.^rack -Auznn . w . «etrag . .
billig , u verkf . 25555
Zähringerstr . 5Za . 1 Tr .

Wegzugshalber zu ver -
kaufen : schwarz. Herren -
Überzieher iMarengoi s.
schlanke yigur . wenig
getr ., 50 Ji . Herrensahr -
rad 40 Wandnhrl8 .^ .
2 gr . Oelbilder lLandsch >
20 Jt , weiher Gasherd
mit Rohr 12 M . Müll¬
eimer . neu , 8.50 Jl und
nerlch. Schoch. Lamnt ?
strafte 7 d. V . St . B184 5

Weihnilchtsgekchenk
Uelegenheit . Wiener
Modellkleid , dunkelblau ,
feinster WollrivS . schöne
Arbeit . Gr . 42 . f . schlank
s. billig zu verk . Kampf .
Krenzstr . 17. III Tr . r .

B1824

Zrauenvel̂ ragen
neu . 18 Jl , iiwseilanl -
stall 6 Jt , Herrenüber -
zieher Gr . 52. wie neu ,
, 11 " k. Geoi ' g - ^ ri ^f' rich-
ftrah « IS . III . lkS. BI84 «

| Männlich 1
Welche Firma d. Likör -

n. Malagabranche Uber-
tufct ihre « Vertrieb streb¬
samem Mann , der in
HotelS und Gasthänsern
einaesührt ist . für Mit
telbaden . Kaution wird
gestellt . Angebote unter
Nr . © 4642 an die Ba¬
dische Presse .

Eingetroffen
ein weiterer

Waggon
S » a >»is«hc

72ll5ÄL
eine schöne 2 Zimmer -
wohuung , Küche lSei -
tenbau », Mitte d . Stadt ,gegen 3 Zimmerwohng .mit evtl . Bad . Manf .
Umzug wird vergütet .Angebote erbeten unter
Nr » 4700 an die Ba .
dische Presse .

3

teife
Art wie

IlfflBgzniHffli
"

Zu verkaufen Pferd ,
<8jährig . Braunwallach ».
gut im Zug . B179L

« nteltugen .
Hardtstrahe Ztr . 58.

Zunge öchNu^er
S Wochen alt . billig ab^
zugeben . Bürgersir . it>.
II . Stock . B1810

Festgellhenk .
Junge Maltheler Schuft
Hündchen wein lMänn .
cheni . echte Raffe , zu ver -
kaufen . Kaiscrstrake 112,bei Herrman «. 331806

Psg -
im Anschnitt «ZSD

Pfund JbmiWa -

Ferner :
Frische Süßbücklingz

Pfu nd 40 Pfg .
Frische Sprotten Pfund 5S Pfg

Geräucherte Schellsische
Pfund 40 Pfg .

In unserer Sve,ial -« bteUu » s
sür

IFM , WM u. EeMge !
Karl Friedrich *traße 3

am Markiplab

Achtung ! Hunde -Verkaus !
Riesenschnanzer , erstklassiges Tier , vollständig

dressiert , macht alle erdenklichen Kunststücke,
äußerst zuverlässig , dgl . 1 Schäscrb .-R „ 1 schwz .
Pudelhiindin . 1 Dobermann , sowie eine ganz
meiste D . Dogge . 1 Znghnnd im Austrag sofort
billig zu verkaufen . 1994

Klemni , Dressuranftakt . Rintbelmerstr . »« .

San

| Männlich 1

Frische Schollen , Reizungen ,
Heilbutt , Nord » Schellfische,Brat -Schellsische und lebend »
frische Bvd ensee-B lauselchen
Trohe Auswahl in Marinaden

und Feinkostwaren
Frifch ge

'
chossene Rehe und

Hasen g anz und zerlegt
Junge Mas t- und Dratgänse
Junge Enten , Hahnen und

Suppenhühner

Junger Kankmauu , in
„ eiukost und Kolonial -
waren gut bewandert ,
bilanzsicher , geschästsge -
wandt . Französisch in
Wort und Schritt , durch -
aus ehrlich , zum 1. Ja -
nnar 1»27 gesucht . Off .mit k̂ ehaltsansvrüchen ,Zeugnissen u . Photoar .
unter Nr 5084« an die
Badische Presse .

Tüchtiger
Herrenfriseur
und Friseuse

sofort gesucht. B ?.S15
P . Baur ,

Walbbornsirasie ZI .

II. Uiolinspleler
im Alter 18—20 Jahre
gesucht. Angebote unter') ! r . Q4 «92 au die Bg .
dische Presse .

| Weiblich 1
Filialleiterin
TeiMerin

sür altetna >fübrtes Ge¬
schäft gesucht. Keine Le-
benSmittel . Angebote nn -
ter tt4B96 a . d. Bad . Pr .

Mädchen
für Haushalt und Ser -
vieren gesucht. B1830

Goldener Becher .
Schillerftrake 2 .

Ehrliches , sauberes

Mädchsn
für fraueulofen Haush .
sofort gesucht. Friedrich .
Amalienstr . «5. 2070

Rechtsanwalts-
Bürovorsteher

sür Büro in Karlsruhe zum 1. Avril
1927 gesucht. Bewerber müssen absolut
versiert und zuverlässig sein . Bewer -
Hungen mit lückenlosem Lebenslauf ,
ZengniSabschriften . Lichtbild n . GehaltS -
aiisvriichen unter Nr . 1988 an die B . Pr .

1 Pnvvenwagen u . ein
Ptivvensvortwage « billig
abzugeben . Gebhardltr
Nr . 54. III . 2048

Spielwaren
Mufikspiele . neu . ltückw.
Äbqa "e k Stück Mk 2 .
und 2 50. B1798

Hlrschftr . lt . rart .

Gestein erichtete Buch -, Stein - und Offsetdruck ^rei
sucht bei hoher PrevtsionVertreter
der bei der Geschästswelt gut eingssührt ist . sür
Karlsruhe und Mit 'elbaden . Angebote unter Nr .

IAS4«» an dte Badilche Presse .

Beschlagnahmefreie . gr
4 Siinmerujoönung

beste Weststadtlaqe . mitallem Komfort , sofort owater,, , vermt -ten , geg .Mail . Baudatlchcit . Zlu-
ecbvte unter Nr ) '
« n die Bad is l̂ie

'
*'

Stück 2Ä Pfg .

grohe Früchte

Stück12 P ' a

- ?ü - 3Z P ?g

& ut möblierte
2 ZlmmerMnunll

mtt Küche zu vermieten .
Angebote erbeten unter
l L an die Ba -
djsche Presse .

ferner

Banamr -

Almerta -
Trauben

WÄ - und
AseZnuffe

in der Oststadt zu ver -
mieten Nah . Fak . « iah .
S ■£ ** ■ " 'S®

Wohnung
1 Zimmer , « « che undKeller , an WohnnngZbc .
rechtiflten mit Vordring -
lichkeitSkarte sofort zuvermieten . Näheres Her -
rettstr . 60. Seitenbau . I . .bei Bäum M B18 .?7

Balkonzimmer
grobes , schön möbl ., mtt
el . Licht , Ecle Rüvvurrer .
n . Wielandtftr . 2 , Varl .,
nächst . Nähe d . Straßen
babnvaltest . ist sof .
spät , preisw . z. vermiet .

Blftl ?
1 Zimmer | Wohn - u . Schlafzimmer .nächst d . Hauvtbahnhos .

Äentralheizg . , el . Licht ,
nebst Badegelegenheit »
1. Jan . , u verm . Auch
siir Büro geeignet . Am
Stadtgarteu 1. 1 Tr . . l .

B1855

ÜÄ ' ' «" "HUB
a « ; fctltr . 5« 4. St „ er -

!" >' »» st. Slrbeiter Man -farde mit Kost. B182K Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht an besseren
Herrn z. 1. ? an ^ zu ver -
Mieten : Amalienstr . 85 .
varterre . B1808

Schön möbl . Zimm . mitlev . Eingan », el . Licht ,p^rl . Jan . z» vermiet .H ' rschttr . lS . vart .. beiGlück.

Limmer mit « oft an 1od. 2 so - Arb z verm .C?IIIinprr« r St . vt
|^ 2EBQ3SE3EI

Zimmer mit Kost an «ol .
Arbeiter >u vermieden
Kreuzstrafie IStl . » 1791

Fnngcs Elievaar
sucht 2—8 Zimmer und
Küche ver 1. Febr . An -
geböte unter Nr . P47I5
an die Badische Presse .

1 od. 2 gut möblierteSimot « . gut heizt ), u. el .Licht au wl . Dauermtet .
Abzug. An,us . von 11 —4Ubr . Amalienstr . gg. vt . .Ecke Mühlb . Tor . Ta -
Mgif sr . Mansarde zumMöbeleinstelle » .

Beschlagnahmefreie Z-
oder 3 Zimmerwohnnn «
mit Zubehör v . iungem
Ehevaar sofort oder ivä -
ter gesucht . Angebote
unter Nr . 2072 an die
Badische Presse .Gut möbliertes Limmer

zu vermieten . Touglas -
str . 10, vart .
Möbl . Zimmer , beizb . .elektr . Lickit . zu vermie -

ten . Lessingstrahe X],IV . Stock . 81805

| Zimmer
1 grobes oder 2 kleine

leer « Zimmer
von besser . Herrn sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . N -MIü-t an die Ba
dische Presse .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Sosienftrane l !>,lll . Stock . B1808

Möbliertes Zimmer .sev. Eingang , an Fränl .auf sofort zu verbieten ,
.-iähriugerftrahe 40. II . ,links . B1702

Fräulein sucht sosort
leeres heizb. Mansarden -
zimmer . Angebote unter
Nr . an die Ba¬
dische Presse .

Schöne

von ruhigem Mieter ver 1. Avril gesucht. ?in -
geböte mit Preis mit . Nr . 2004 an die B .,d . Pr .

Aenherst ruhiges kinderloses Ehepaar besseret '
Standes sticht gut möblierte

2 - 3 Zimmer -Wvhnung
mit Küche bei vuukllichster Vorau ^zahlui »,
I » . Referenzen . Offerten unter Nr . H4708 iedod
nur mit Preisangabe an dte Badische Presse .



Leite 6 . Nr . S91 . Badische Presse ( Morgeu -AuSgave ) Dienstag » de » 21 . Dezember 19 ^

SüdwestdeutscheJndusfri8-un<iWirtschafts-Zeitun<l
Berliner Börse .

Sferfiu . 20 . Xfi . ( i^BKflorudi .) Tie WeibnachtölvoÄe iic « sich an dc»« itienmärktcn » ick ! unaünfttg .rn . Tie Svckulalion hielt den Zritvuiik !
für ridjtia . kleiner « i' fcuniiitönffuircicn vorzunehmen . Die Veranlassung
hierzu gav zunächst die am Geldmarkt Ach anbahnrndc Icicfttc Eutfvajtnuno .3iir Taiicögcld n' urde zwo : weiter 4 .5—0 Prchent und für Äonatögeld~—8 Prozent verlangt , doch soll auch schon hierunter anzukommen gdiresenkein. Tiese Tatsache gab der sreitiidlichcn Stiinmunsi die SattvtftüKeÄutzerdeni laven aber noch aus der Wirtschaft anregen . c Nachrichten vor

'
fp die Motte Annahme i»' r iltückgadebill durch das ilteoräietantenh .iui !.» i - ,» erwartende TruKdtldung in der « aNindiifnie und fteig - nde Pro -
duktionSzif !ern ver deutschen Tchlüsselindustrien . Tie ersten amtlichen
»iurse setzten 2— Prozent , teilweise auch noch hiiiier ein . Schubert u . Stil .
zer -Aktie « , in denen angedlich ausländische Unteresfenkäusc stattfinden ,
«ewanne » 10 Prozent , ^ ellfto ' s Waldhofaktien und Bembers je 6 .5 Pro ,
aeftt . Jini Bankaktieumarkt entioickelte sich ledhasteb ^ efchäst und in
einzelnen Paoteren eine regelrechte Hausse . Mittelreutjche ^ redi,l »,nk .die unter den Berliner Großbanken am niedrigsten votieren , hatten eine
wrunghafte Befeftianna um 14 Prozent auf 17» . die lihrigcn Bantaltien
Stttgerungen von L— s Prozent zu verzeichnen . Bevorzugt wurden ferner
Freigalieioerte , die allerdings nicht über den üblichen Rahmen anzogen .
Baualtien unter Hinweis aus die guten GeschästSmüalichkeiten der B -.u-
möuftrtf im eomu,enden Frühjahr sBcrger Tiefbau nlus 4 Vrozent ».Kaliatti - n . von deue » Afchrrslei -en . Salzdetfurth , Wefter -S- ln und Deutsche
Kali 3 5— 4.5 Prozent gewannen , sowie Montau ^ und Elektro verte .51m Devisenmarkt war das Geschäft ruhig bei unverüüderten
Notierungen .

Im weiteren Verlauf der Börse zogen Svezialwerte nvch über ihren
Anfangsgen ' inn hinaus an . Namentlich am Bankakti - innarkt war br. i
Geschäft bei haussierenden Surfen rege . Tie Provinzbanken notierten
fräter teilireise noch S Prozent über den ersten Notierungen . Die Gerüchte ,wonach ein n s a m m e n s ch l u s, T a u a t b a n k. ll s m m e r z b a n k.
Vittteldeutsch « Crevltdank verhandelt rverde . santen biKficr
keine B e st ä t i g » ri fl . Au den übrigen Märkten waren in Oer
«weiten Stunde kleine Rückgänge von 0.5— 1 Pro >',rnt zn verzeichnen , da
Gewliinmttnavnien stattfanden . Die Grundfrimmiing blieb aber fmtiiöllib .

PkivatdtSkoni kurze Sicht « .87. tauge Sicfa 4.5 Prozent .Die Börs « schloh mit « »»nähme des Banken Marktes z" dcu hl chfie »
Kursen . An der Nachhörse bröckelte £>-. i Niveau verschiedentlich noch
um ! i Prozent ab . doch war aus dieser Basij jtausneiguug vorhanden .
Gute Meinung bestand zulegt für Tchlesjiche Ga > »» 175 .5 . Lberdedcrf zn121 .5. Adea zu 152, Barnicr Bankverein su 150.75, Berliner Handelsanleile ju 27U lschluizkrirs 274) , t>ommorzb » nk iu 'ilti .Sh. Schillert it .
ialjer zn 248-5, Schuckert zu 158.5. ?fm übrtien nünnie man im Srät -
verkehr u . a. J .- G . Farben 317. AEG 160.5. Steinend 107. Donatha -il
263 , Dreödner Bank 170 , Deutsche Bant 186. Mitteldeutsche trefft 162,
Havag 186.5 , Nordd . Llond 165.5 . Ludwig S ocio« 340 , Rhein . Stahl 185.5 ,Harpener 190. Gessenberg 173. Vereinigte Stahlwerke 146 .5 , Phönix 129 12
nnb Kriegsanleihe 0-743 'Ji .

Frankfurter Börse .
uraaffatf , J0 . Dez . ( tSfaener Drahtbertcht . 1 Die letzte Koche vorde« Feiertagen erofmete dfe Börse in überrafcheud fester und lebbafter

yatiunq . Es laxen auch eine ganze .Reihe von anregenden Momenten
? ?! ' m,<5. ' •< ® v. ® Nachricht von dem guten Fortgang der dentich -franzö -» che« Berhaiidlunge » in der » alifrage und die Aussicht , bah ein Stahl .
i r 1. .J 11' 1? 2luch die Annahme der Freigabe - Bill im ameri -kanilchen Senat wurde günstig kommentiert . der Hanvtsache wurdenDeclungen in grötzerein AuSmake vorgenommen ! doch wurden auch Ter -
minengagementS eingegangen , legiere namentlich an » dem Grunde , weilman die Geldverhältnilfe als wesentlich günstiger bezeichnet nud befon -^
bers tur den Nltimo leine Schwierigkeiten erivackien . Selir lebhaft wur -

, >? G . gehandelt . Dao TecknngSbedürfnis war für diese Pariereziemlich gut . fodaf ; der erste üknrS bereits 5 Prozeni über der ZamS -
tags -Ziolij lag . Auch Montanwerte koni ^ cn erbeblich im Kurse an .

ziehen . Bevorzugt war Harpener mit vlu » 6 Prozent nnd Oberbedarf , die
7 Prozent gewannen . Ebenfalls bestand grobe Nachfrage für Bank -
aktien uiiter Bevorzugung vou Dresdener Bank . Danatbank und
Teutiche Bank . — Schiffabrtc -werte blieben trod der Annahme der
^ reigabebill üernachläfiigt . Tagegen waren Elektrowerto bei aller -
dingS stillerem Geschäft 2—3 Prozent höher . Auch alle nicht genannten
Papiere zogen gröhtcnteils um mehrere Prozent an . Anf dem Anleihe -
markt war dagegen die llmiahtätigkett stark eingeschränkt . ES ergaben
sich niiweicntlichc üurSveränderungen .

. öerliaer Oevi »eauo ! ieru » z « o 20 Dezember
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Frankfurter Devisennotierungen
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Züricher Devisennotierungen vom 20 . Dezember
"" • "

SN l " .18 13
5 .17 ' /«
»5 0 t 'k

fieMtart
Land»»
Pari »'ürüitrt
Italien
Madrid
Holland
BtoifSol«
» riftiailia
.« »peiltage »
« rag
Berlin . 30 . Dez . lFnnkwrnch . t

Kabel 4.8Z1 . London - Paris 1A .S0.
Amsterdam 1Z. Z» , Vondon -Mailand

78 .75
2 -6 .8 '
IZZ .ß >
im6

12 -32 */,

20 .7 i ' \
71 .91 ' .4
2J 17 ' j

138 20
m

15 .32 ' ,'s

rentfchland
Wie»
Budape »
« gram
E- fla
v »»aref>
Warschau
HeMnifor »
» anftantiiui ».
Athen
Vue>>»K.«lire8
Devisen am Ulaneenmarkt .

London -Brüllcl «4.88 .7?;.
1117.62, London -Madrid

18 II 30 . ia
123 .07 1/. 123 .12

72 .45 72 97
72 .3 ? 72 .30
912 - 9 .12 ' ,
3 .75 3 .75
? .6S 2 .65 itom

57 .36
l

|
f

|

*'*

2 .12 ».
Lvndon -
London -
81 .84 .?« .London -Kovenvägen 18.ZS.7S.

' Änkmi ^vilö ' töL «Za , FäWIärt « b.17.25
Kabel -Ainfterbani 2.S01/12 , Kabel - Warschau 0 .03, Kabel -Berlin 4 201.

Unnoüerie Werte .
MJtgeteili von Haer » Kien -1. tiaalweseiiäfl , Kariarulie

Grindlee Zlgarr .
Znerkraftwerle
Kati -Ziiduiikie
» ammeekirfili
.qaeI ?r .Le»e« »»erf.
ttriiiertholl

« dlei « alt Z6 -,o
Badenia Dto ». 100 ' :..
B ?own Bovert 14 ,̂ ° '.
Xentsche Lastaulo 48
X ' utkSe Petrot . 76 "'»
Gasolin 35 ",0

20 " ,

OK

11 _
120 'i.

Manittgct Brauerei
Rastatter Waggan
Radi a .Wieaenderg .
Spinn . K - Ilnan
Sdinn . Lflendarg
Zuiterwarrn Lpeik

60 ' :°
110 ">
125 ' /.

Frankfurter Aberdbürse . ,«»,
iTraatfari , 20 . De ». fEigener Drahtbericht > Die Zlbendbörsk ^ xi jCt

geringes Geschäft , konnte fich aber gut behanvten EtwaZ levban
'Bankaktien und einige Montanwerke , Der Anleihemarkt war .
«Geschäft erneut schwächer , fremde Renten geschäitSlos
konnte sich besonders für M 0 n t a n a k t i e n eine recht feste &
durchsehen . Anch dlc II m ( ii 6 e wurden lebhafter . Pi »'

Anleihen : 5 Prozent Reichsanleihe 75, TchuiZ-gebicte
zent Lcs terr . Schabe 24 . 4 Prozent nngar . TtaatSrcnte S2 .8

'
- 3

Silbermexikaner 28.87 , 8 Prozent Silbermexikancr 14 .25. ,Bankaktlen : Adea 150 , Rarmcr Bankverein 150
SvVotheken 180 . Commer ^bank 217 .75 Ult . Danatbank 264.87 II ' 1" *
Bank 186.5 Utt .. Dt . Effektcnbank 185. Dt . Hvv . Bank M «' » ' - i

' ~
Dt . Heberfee 123. Diskonto 175 lllt ., Dresdner 170.87, R " a"

.
°

LTref:
Mitteldeutsche Credit 166 alles rer Uli . . RelchSbank 163-25. :T,flC
tflfl. Prenh Bodenkredit 180.5 , Ceftetr . Credit 78.

TranSportaktien : Havag 164 .87 Ult . . Llood 166 11 ji .Aaft"1
Jnvnftrieaktien : Steuer 111 .15, AEG . ISI S H" -' f j )t»

burger ^ ellftoff 150, Bing Metall 46 . Zement Heidelberg 120 -5 U« ? Mit
ler 80 Ult . , Dt . Erdöl 179 . Scheideanftalt 174 , Dnckerhoff 75. El « »
157 alles per Ultimo , Ehlinger Maschinen 70 J . -G Farbe «
Krankfurter Maschinen 75.75. Goldfchmidt 144.

'
JunghanS 10». V »

Tief 108.5. Holzmann 162 .5 , Holzverkohluna 7» g , Lechterke 1}" '
m ^

126, Reinig , lyebbert 108, Riitgerswerke 188 Ult . , Franks . SW ' H , J!f
Schnckert 160 Ult .. Siemens Halske 198 Ult . , Immobilien ®- r ««* '
ehem . Krank ». 86.5 , Voigt u . Häfsner 121 . Waldhos 235 Ult . gpi «
129. Heilbronn Zucker 127.5, Zucker Stuttgart 128. Moenuz <£

'
87.5 Ult . . Haid u . Neu 49.75 . Dt . Eifenhondel 88.5, Elf B» »
Anatolter I 8125 . dto . 90.25. Ttf ^ "

N » chbörf « : Phönix 129.87 Ult . Harvener 190.5 Ult . ^
Bank 171 , Nbeinifche Kreditbank 138.5 ,

'
Tommerzbank 210 .2

'

Warenmarkt .
Karlsruher gleifchgrokiniirkt vom ! «. Dezember . ? er ^ lei '<b>u " ' '

. j« ^tn der neuen Sleifcharos,Markthalle bei Städt . Schlachthofe ? war
mtt : 108 RIndervterteln ( 16 Biertel an ? Hollaiidj .

" '
Stück ani Holland ) , BS Kälbern (— ans Holland »

. .. Zchue " ' -
Sammeln - Pltll

>, uo .HUJUVVU • tt «S VÜUUnOli l*
für 1 Pfund In Pfennigen : Ochfenfleifch 90— 04. ftiihfleiicll W—*

, VfidW
fleisch «2—96. Ferren, ' leisch 85—92 . Schweinesleiich 9S—102.
lOO— llO , Hammelfleisch —

Mannheim . 20. De ».
b&tt>

— . ... R, . Produktenbörse . Da Amerika
Kurie meldete , blieb die Stimmung zwar angeregt , die ^ ^
' edoch unter dem lEtnfluft der denorftelienden » etertage ohne
deutung . Verlangt wurden : für die lull sig . waggonirci » 1«;
Reichsmark . «Scizcn inländ . 29.75- 80 , W «i« u ausländ ,Roggen inländ . 25, Roggen ausländ . 26,25 , Hafer inland . '
Braugerste 26,50 —jgo, Suttergerfte 21 - 22, Mais mit Satt
»enmehl Svcztal Null 41 .25- 41 .50, Brotmehl » 1.25—31 .50.
34.7S- M .50 , Kleie 11,50 Reichsmark . seU- l ,,Berlin , 30. Dez . «Snllkfvruch .» Produktenbörse . W ,
n ordamertkanischen ».errninnoticrungen bleiben hier tm ^ ,
ohne Beachtung , da die argentinischen Offerten eher niedrig " ^
Weizen vom Inland ist rn den Preisen unverändert . , uiiJ>. £,!i:Dezember oeranlavicii « tzdtenungen vereinzelt Begleichungen
geringfügige Abfchwächung . Roggen neiig . Dezember ein « * i»re»>V,chöher , - onft hielten sich die Umsähe im Zeithandel in engste »
(»erste wie auch Hafer haben gegenüber den Vortagen n»e » % *» # ? -
finge ; bessere Qualitäten finden Käufer , während geringere u
nachlässigt blieben . Von Mehl Roggenmehl etwas Konsums
satzmtterstolfe und Oelsaaten ruhig . .. . ,« t

Die amtlichen Berliner Prod » tie « -Notiernnge « stellen .atH ");' • ia " M " r • ■ - m hi»treido und Lellaaten je 1000 Kilo , sonst sc 10» 5kilo aö Statte » ! -
,

Mark . 265—268 , Dezember 287.50, März 285—285 50—285 , 5>i»>
284—283 .50 , AeuderungSschein vom 18. Dezember 282 .50. ruhig ! ■

, >V
« ( Srf . 231 —236 , Dezember 249.150—2B0 . Mär , 245.50 und '

eld , behauptet ; Sommergerste : Märk ? l7—245. P :ll' c
Mark
und Geld

Berliner Börse

vom 20
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den 21 . Dezember 1926 .
«(

" ' r9« ftc 192 —205 . still ! Hafer : 3Kärf. 175- 185, ruhig : M - tZ : loto
ha U,JM — 197 , , cci Wag . Homburg — , schwächer : We zenNiehl S4 .E0
hlibw ' RogSenmehl 32.25— 34 25, kaum stetig ; Wet,en "lc e 6e«
^ Roggenkleic 11 .80—12, behauvtet : RapS — : Seinfiat
Üj Viktoria 51 —61 : Kleine Speifeertfett 31 —83 : Futtererbsen 21
% " • Peluschken 20—22 , Ackerbohnen 21—22 : Wicken 22—24 ; Lu-
«a

" ' blaue 14— 15 : Lupinen , gelbe 14 50 — 15 ; Teradella 21 —23 50 :
8Sri- n 18 40—16 .50 : Leinkuchen 21—21 30 : Trockenichniyel 0 60 bis

^ °naschrot 19 .S0—19 .90 : Torfmelasse 80/70 —; KartoffMvcien
»T27 RM .

„
°^ >no« cruage » ; Weihe S .7V—S. rote S .80—».40. Oelbfletfchtg «

* <0 RM .
"»d e &tn - 2V. De, . Baumwolle . TchlukknrS : American füll» nifdd-

™ 8. MM loco per engl . Pfund 13 .60 Dollarcents .
Viehmarkt .a.„ vienmarH

it
" Uorube , zy . De». Biebmarkt . vi waren Zugetrieben und wurden

Ijft Lebendgewicht gehandelt : 54 Ochsen 44—56 . 23 Bullen 45— ?i5 ,
®

J
, r 'cn 46— 58 . 85 Kälber 62—72, 1030 ? chwe,ne 75—Sl. RM BesteOU ÖIWIW*-. yja . . . * wu , .. uv ./ 1»vi •

'«ttot fiI>et Notiz bezahlt Tendenz ; Mit Krohvieh und Schweinen
~ÜÜ!.

' Ueberstand ; mit Kälbern mittelmäftig . geräumt .
'Äs , v"^ " °u>arkt i« Dttrlach vom 48. Dezember. Befahren mit 36
W « einen' 128 Ferkelschweinen: verkauft wurden 28 bezw . 123 :

Paar 50—70 bezir. 80—88 RM . Nächster Markt am Freitag .
4' Dezember 1926.

» .. . . Metalle
CtioiTfl' "/ 20 . De», «Fnnklvruch .l Metall «. Elektrolutknpfer 180 .50,
^!zj,

' °lhllttenroh,ink sPreiS im freien Verkehr ) 66—60 50. Remelted -
£.r»tn}Jfvon handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 , Origfnalhiitten -

210, Desgl . in Wal » oder Drahtbarren 2H4 , Reinnickel 34.50,
»,I. ? °n Regulus 115—120, , Silber (1 Kilo ) 78 .75—74.25. Die Preise

JL {flr Inn Kilogramm .
«i,,,

' EIS'cftf« nungcu im Berliner Metallterminhaidel . Kupfer : De-' - bez .. 118.50 B . 118 G : Januar 118.25 bez .. 118.25 A , 118 W ;
St,

™1* 118 75 be, . . 118 .75 B . 118 50 W ; Mär , — 6e »., 119 25 B . 119 M :
.W ,« 9 » bez. , 119 50 B , 119 .50 ® : Mai — bez . . 120 B . 110 .75 G :

25 bez . 120 25 B . 120.25 <? : Juli 120.50 be, . . 120 50 B . 120 50 G :
» 9.50 Bez ., 119 .50 B . 119.50 <? : September — bez., 119 .75 B .

'5n «i Oktober 119-75 bez .. 119.75 SB, 119.75 Ob; November 120 be, .
^ ttu*

20 m - Tendenz stetig . - Blei : Dezember — bez , 58 B . 57 .75 « :
Süj-

0' — be,. . 58 25 B . 58 G : Februar — bez. 58 50 B . 58 <"n>; Mär ,
W 58 -50 8 , 58 .25 M : April — be, .. 58 .75 B . 58 .75 sy : Mai - Juni -
- hpT be, ., 59 B . 58 .75 © : August — bez . 59.25 B . 58 75 05 ; September
< b, . » -25 B . 59 G ; Oktober 59 .25 bez . 59 .25 B . 59 «v : November

SW 59-25 B . 59.25 G Tendenz befestigt.
W .- 9*' 20 Dez. Metallschlustkurse. Kupfer per Kasse 57V»—57H .
S4'j . ®ct 3 Mvnate 57%—68 , Settlement .67 % , Elektrolutkuvker 64 '4 ft ?
bt5 »tot ^ ected 62%—64. best strong fheetz 92 , Zinn nah« Sicht 308^

Linn entfernte Sicht 299^ —300 . Settlement 308 K, Blei nahe
*3 ;3..f 8/6. Blei entkernte Sicht 29>4 . Settlement 29 4̂ , Zink tfhe Sicht
btj 3 Zink entfernt « Sicht 3218/16 Settlement Quecksilber 17 '4

Platin —.

^inanzansgleleh und Gewerbesteuer .
Tagun * d <»r Südwests eutschen Industrie

h . (Fortsetzung aus der M ^ntaaouzaabe .)
»«»,v>̂ ^ eit«ren Verhandlungen führten »u folgender einstimmig a« ,l«-

-i >l. Entschltehung der Generalversammlung:
'i. 16. Dezember 1926 im ..Künftlerhaus " zu Karlsruhe tagende
^ Merr. Generalversammlung dez Verbandes Sstdwestdeutscher In -
^ di > Sa . Finanzausgleich und Gewerbesteuer einmütig «ol-

^ ,^ ' lchliehung:
?°fe9ehjitfc nicht nur aus Kreisen der Wirtschaft selbst , sondern von

te#t x Stelle und ebenso auch von unabhängigen Kachkennern fest-''Qtot die Gesamtsteuerbelastung unserer Wirtschaft zu groh ist . Es
p>> datz letztlich die Steuerfnmmen aus Kosten der Substanz oder

krhebllcher Verzögerung des dringend notwendigen Ge-
I », ? ' »M «S und des Wiederausbaues aufgebracht werden muffen

^ »bii>„ , Dresse der gesamten deutschen Wirtschaft muh «in« absolut«
. ^ „i ?° ber . steuerlichen Belastung der Industrie schnellmögltchit er-

41 t ' Auf die Notwendigkeit einer Senkung der Realsteuer « ist" band Südwestdeutscher Industrieller immer wieder und mit

Statt besonderer Anzeige .
v Unerwartet ra»eh wurde heute unser her*ens*uterv &ter , Groflyater , Schwiegervater , Bruder , Schwager"nd Onkel

Josef Warth
Kaufmann

#7. Lebensjahre Ton um genommen .
""orbaeh-Gausbach , Mannhelm, den 20. Des . 1926.

In tiefei Trauer :
Jda JSger . geb . Warth .
Elise M&si , f. eb . Warth ,
Richard Jäger , Hauptlehrer .
Geoig Mast , Bankdirektor.

v We Beerdigung findet am Mittwoch , den 22. Dezem -
hal ??6' vormittags Vi 9 Uhr , vom Trauerhaiis , Schul -"*u « Gausbach , aus statt . 5041a

Todes -Anzeige .
t . Unseren Verwandten und Bekannten die Mit-
cuung , daß mein lieber Qatte , unser guter Vater

Großvater und Schwiegervater
i , \ \ T T* 1 i |» m und Schwester 1971

August Wippler I 8 Karolino Schaufele
Jah Sonnta 2 nachmittag 6*/a Uhr , im Alter von 72

"nren, sanft verschieden ist ,
Odenhelm , den 20 - Dezember 1926 .

In tiefer Trauer :
Marie Wippler und Kinder
Familien Anton und Eugen Bollch .

>/ ,P 'e
, Beerdigung findet am Mittwoch vormittag511 thr statt . 6040a]

Vadislve Presse fMorgen -A « sgabe >

Nachdruck hingewiesen worden Der enge Zusammenhang der Landes-
steuern mit der Frage des Finanzausgleichs ist offenbar . Notwendig if
u . a . vor allem , datz eine reichsrahmenrechtliche Regelung der Gewerbe-
steuern, sowie eine Pernaltnngsresorm , insbesondere Perewsachung des
Steuerwesens , erfolgt , und das, aufierdem die Leistungsfähigkeit der W rt -
schnft immer die Marimalgrenze steuerlicher Belastung bildet . Trotz der
erheblichen Schwierigkeiten sollte die Regelung des endgültigen Finanz¬
ausaleichs in vorgenannter Richtu- g fo beschleunigt wie nur angängig er-
folgen, damit eine möglichst gerechte Basts im Steuersystem aus längere
Sicht erreicht wird , selbstverständlich unter Währung der berechtigten kul -
turellen Eigenart und der Erhaltung des eigenstaatlichen Lebens des
Landes .

Die basische Industrie ist steuerlich in vieler Beziehung schlechter g«-
stellt , wie die Industrie anderer Länder , woraus vom Beiband Südwest -
deutscher Industrieller wiederholt mit Protest hingewiesen wnrde . ES seien
nur «iniHe akute Fragen an dieser Stelle besonders hervorgehoben:

Auf dem wichtigen Gebiet der EinheitSbowertung muh speziell bei der
Beivertung zwangsbewirtschafteter Fabrikarundstücke und Einkamilie «-
Häuser ein geringerer Prozentsatz des Wehrbei -ragSwerkeS, als er in den Be
stimmnngen der Landesfinanzamtes Karlsruhe festgesetzt ist , zugrnnde ge¬
legt werden . Wenigstens sollten die vom Lande -' finl' nzamt Berlin d eS -
bezüglich festgelegten Prozentsätze in Baden auf keinen Fall Äberschri ' ten
werden können .

Die LandeSsteuern , die nach SS 128 und 129 der ReichSabgavenordnung
zurückzuzahlen bezw . zu erstatten find, sollten in Baden wenigstens nach
derselben Regelung wie in Preuften sPreuf, . Gesetzblatt 1920 Seite 810)
verzinst werden .

Die Gebäudesondersteuer hat immer noch besondere Härten zur Folge ,
vor allem bei nicht voll genutzten gewerblichen Betrieben . ES widersprich«
dem Grundgedanken des § 9 Absatz 2 des Gebündesondersteuerge' e 'zes .
wenn beim Vorliegen der dort angesührten Verhältnisse in Verbindung
mit ErmäftignvgsrechtSansprüchen gemäs, § 8a Absatz 1 Nr . 1—3 von
einer grosien Anzahl Gemeinden die Gebäudesonderstcuer nicht unter den
Satz von '< Psg . vro 100 RM . Ttenerwert ermähigt wird . Der Verband
beantragt die baldige Veröffentlichung einer Vollzugsverordnung , mn Ge-
bäudesonderstenergesetz, in die auch ausgenommen wird ein« Bestimmung ,
daft die Ermäßigung nach K 9 Absatz 2 berechnet wird , von der stch nach
Anwendung des Nachlasses gem^h 8 8 und 8a des Gesetzes ergebenden
Reststeuerschnld.

Zum Schluft hielt Dwlom - Angenieur Schumacher , Oberingenieur
der MaMnenbaugefellschaft Karlsruh « , Karlsruhe i . Bad ., einen sehr in -
struktiven Lichtbildervortrag über „Fortschritte im Lokomolioba»".

*
Der Generalversammlung ging am IS . Dezember, vormittags , die

dreiundfechzigste ordentliche Plenaroerfainmlnng des Direktoriums deo
Verbandes Südweftdeutfcher Industrieller

voraus .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des Präli -

diumS, Kommerzienrat S t o e tz-Aingelhausen ^ mit ehrenden Werten der
kürzlich verstorbenen Direktoriumsmitglieder , Fabrikant Bruno Lauble -
Triberg , ersten Lorsitzenden dez Bezirksverinz Villingen - Triberg de-5 Ver -
bandes . und Fabrikant Albert Ball n-Säckingen a Rh , ersten Vorsil,en¬
den des Bezirksvereins Waldshut -^ äckingen des Verbandes . Die An-
wesenden ehrten das Gedächtnis der Verstorbenen dnrch Erheben von
ihren Plätzen .

Neu in daß Direktorium gewählt wurden : Fabrikant Albert Rnvv ,
in Firma Wehra AG ., Tevvich - und Möbelstossweberei. Wehr i . Bad . ,
Fabrikant S S v i e g e l . in Firma Wollwebe ei Spiegel n . Co ., G . m
b . H . , Baden - Baden , FabNkant Sveierer , in Firma Otto Speiere ? ,
G . m . b . H . ^ Blnmensabrik , Buhl in Bad . , und Diploni -Ingenieur Albert
W o l s f . in Firma Vereinigte FreihurNer Zie 'Zeletwerkc AÄ .< Merzhausen
bei Freiburg in Br .. Vorsttzender des Verbandes Badtscher Ziegeleibesitzer.

Das Direktorium mutzte sich sodann aus Grund sich in letzter Zeit mch
xnder Beschwerden aus Mitgliederkreisen eingehend mit der Frage »er
Betätigung der öffentlichen Hand in der Privatwirtschaft befassen . Hier-
zu berichtete eingehend Dr . fingier von der Verb ndsgelchislöstelle
Mannheim . Das Direktorium beschloß einstimmig , datz der Verband Süd -
westdeutscher .Industrieller der Entschlief,ung beitritt , welche vom Reichsoer»
band der Deutschen Industrie , den Svitzenverbänden des Großhandels , des
Einzelhandels , der Landwirtschaft und des Handwerks , sowie dez Bank -
und Versicherungsgewerbes in der am 10 . November d . IS . in der Sing -
akademte zu Berlin stattgesunt ene « großen Versammlung t. Sa . Be¬
tätigung der »ffeutliche « Hand i« der Privatwirtschaft gefaßt wurde .

Nr . 591 . Seite 7 .

Der Verband ist selbstverständlich weit davon entfernt, eine doktrinär «
Haltung in der Frage einzunehmen und sozusagen z limine icdwede Be-
tätigung der öffentlichen Hand in der Privatwirtschaft und zu jeder Zeit
abzulehnen und zu bekämpfen, muß jedoch gegen die in letzter Zeit fozu»
lagen wahllos auf allen Gebieten fortschreitende pnvativirtfchaitlicht B «*
tätigung der öffentlichen Hand Protest einlegen

Außerdem beschäftigte sich das Direktorium eingehend mit der Frag «
der Förderung des Exportes der badijchen und süd -
westdeutschen Industrie nacki Süda merika , wozu das G»>
schäftSführende Prüstdialmitglied des Verbandes 7r M i e ck Mannhe .m ,
ein interessantes Referat erstattete.

Ferner sprach Dr . Gvdert , Direktor der Akttengesellschast kür Bergbau ,
Blei - und Zinkfabrikation Stolberg und Westfalen Abteilung W '.e ' loch,
über „Der Bergbau tn Baden unter belon derer Berück ,
fichxttgung des Zinkerzvorkommens in W i e s l o ch" .

An die Plenarverfammlung des Direktoriums schloß sich ein gernein»
sames Mittagessen an , aus welches bis zum Beginn der Generalversamm -
lung aus Grund besonderen Entgegenkommens der Lberpostdireklioi«
Karlsruhe künstlerische Darbietungen des Südwest de n t-
fchen Rundfunks im Festfaal des „KüiistlerhauseS" folgten.

Reichsba .til<. .A.usweIs vom 15 . Dezexber 1926.
15 Nov. 1926

177 212 unTer «n " .
1 754725 + 17746

123 78s unreränd
177212 UDveränd
33 952 unveränd .

15 . D« . 1926

177 21a onvprftnrt.
1772 261 + 17 281
I 595 684 •»

176 637 ->

460064 -

1 277 969 +
12 609 +

17 9 -18 -i
44 711 -
90 928 -

642 816 4

17 281

ÜBT.

IS716

>005«
SKÖO
6iisr>

98 550' 14
37 571

122 78b unveränd .
177212 unveränd .
38 952 unveränd .
43133

IfidliOO
■8 ' <>>8"4

unveränd.
unveränd.

1251 .57
6n8 757 + 125 4o7
■J59 »12 - 4» ODS

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Gatten , unseren
lieben Vater , Großvater . Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Pius Gauges
Schreinermeister

im Alter von 78 Jahren nach kurzem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbe -
akramenten , zu sich in die ewige

Heimat - abzurufen .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Christiana Gauges, geb Katch
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 22. Dezember , nachmittags
¥t 4 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus , statt . B1848

Aktiva (In 1000 R .- M .)
Noch nicht begebene Reichs¬

bankanteile . ,
Goldbestand (Barrengold )

und zwar .
Goldkassenbestand , . 1560801 3818
Golddepot (unbelast b . aus ! .

Zentral - Notenbanken ) . . 198 951 ■+ 13 921
Restand an deckungsfähi -

gen Devisen . . 819661 - 62 907
Restand an sonstigen Wech -

sein und Scheck « . . i 280 901 07 074
Bestand au dt . Scheidemfln « . 125 518 1- 9 4 4
Bestand an Not . and . Bank . ~ 7 9 (4
Bestand an Lombard -Ford . 15164 4- 4s7i
Bestand an Effekten . . i - i1 7 an S
Bestand an sonst . Aktiven <9lBo5 + 80 ^5-4

Passiva
Grundkapital

») begeben . . .
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) cesetzl . Reservefonds
b) Spez - Res . - Fonds für

kiinfL Divid .-Zahlung 43 138 unveränd
e) sonst . Rücklagen . . >«>' 000 unveränd

Betrag der umiauf . Noten 8 lSl! ?f5 T
Sonst , tägl fäll . Verbindlich ^ 829ft (io + 147 iOJ
Sonstige Passiven 288 86i) f 17131

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Dezember bat die geiamt«

Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Essekten
um 88 .5 Mill . auf 1 4186 M ' ll. NM . abgenommen ! dabei ist jedoch zu
berücksichtigen das! von dem Rückgang der Lombardbestände nm 98.6 Mlll .
auf 44.7 aiiiu '

NM . rund 84 Mill . RM . aus die Darlehnsrückzahlun » der
Golddiskontbank entkallen, die ihre Lombardschnld getilgt hat . Die B«-
stände an Wechseln und Tch>.'ckS baden um 10 -1 Mill . auf 1278 0 Mill . RM .
zugenommen, die an Effekten sind mit 90.9 Mill . RM . annähernd nnver »
ändert geblieben. An RcichSbanknoten und Renienbankscheinen find ins »
gesamt 192.6 Mill RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen und »war bat
sich der Umlauf au Reichsbanknoten um 125.1 Mill . auf 8 165.8 Mill . RM .
verringert und der an Rentenbankscheinen um 67 .5 ans 1 087 .9 Mill . RM .
Für 21 .2 Mill . RM . Rentenbankscheine wurden getilgt. Dementsvrechen»
haben stch die Bestände der Reichsbant an solchen Scheinen um 46 .8 Mill .
auf 149.9 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder sind im Znf .tinmenöant
mit den Zahlunasmittelrückflüssen um 125 5 MUI. auf 658 8 Mill . RM .
gestiegen . Die Beständ« an Gold und decknngsfähigen Devisen «« ige«
einen Rückgang um 1.4 Mill . aus 5 282 .8 Mill . RM . und zwar sind die
Bestände an Gold Um 17 .8 Mill . auf 17728 Mill . RM . angewachsen, wäh-
rend die an deckungskähigen Devisen um 18 .7 Mill . auf 460.1 Mill . RM .
abgenommen haben . Die Deckung der Noten dnrch Gold allein bcstert «
sich von 53 8 Prozent in der Vorwoche auf 56 Prozent , die durch (vold und
» eckungskähtge Devisen von 67.9 Prozent aus 70 5 Prozent .

Graue Haare
machen all !

„Verjünger
"

gibt erorauten Saaren
ihre ursprüngliche 3'ctb «

wieder
Garantien unschädlich.

Rur erhältlich vei

(MIM Sdiffiftt
Friseur- und Pi lümetie - Bf'bchäH

ftcrrentttARe 1 <
(neben Pataft - ,Sino>

Todes -Anzeige .
Am Sonntag abend ' /» 10 Uhr Ist meine liebe Frau ,

unsere herzensgute , treusorgende Mutter

Lina Reiter
geb . Ruthardt

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 53 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der tieftrauetnden Hinterbliebenen :

Baptist Reiter.
Beerdigung : Mittwoch , den 22. Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr
Trauerhaus : Geranienstraße 24. 1990

! Fahrradständer |

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurig « Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsere gute Aiut -
ter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester 1970

geb . Heim
nach langem , schwerem Lieiden im
Alter von 70 Jahren Sonntag abend
5 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe -Rintheim , Forststr . 68,
Newark U .S .A ., 20 . Dezember 1926 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schäufele, Zimmermann .
Beerdigung : Dienstag , 21 Dezem¬

ber , nachm . 3 Uhr , vom Trauerhaus .

£) ie Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut »n

Dr. 9lktor ßomburger u . Frau
Lette , geb . Prühfcerj

Karlsruhe , 18 . Dezember 1926
Beethouensträße 7 197«

Gaudeamus igitur
Wer würde gern mit

zwei lustigen Studenten
Weibnachten u . Neujahr
im <Schwar»wald seiern ?
(>iesl . Angebote erbeten
unter Nr . .¥*«99 an Ste
Äadilche Presse.

150-200 Mark
«eg. guten Zins . Möbel -
sicherheit und monatliche
Ratenrückzablnng sosort
zu leiben gesucht . Ange-
böte unier Nr . TlkSZ an
die Badische Prefle .
Keaen Seb. - Bers .-Abschl .

200 Mark von Beamten
leihweise gesucht . Auge --
böte unter Nr . 9M718
an die Badiscke Presse.

IMader ( in)
mit r«. 10—15 000 A
Einlage , für nachweis¬
bar gutgehendes aus -
dehnungssiUiig. (Ses«baft
gesucht . MonatSumsatz
ca . S- 1V000 M,

Angebote unter Nr .
2033 an die Badische
Presse.

Solort 300 Mrk
gegen fünffache Ticherh.
auf J4 Jahr j»t leihen
gesucht . Irilfltinebote un¬
ter Nr . W4707 an die
Badische Presse.

300
Wer leiht

gegen gute Sicherheit » .
hohen Zins ? Angebote
unter Nr . B17UZ an die
Badilche Presse.
Angestellter sucht

150 NM .
jn leihen . Angeb . unter
SU717 an die Bad . Pr.

ieS . Art au» Welib ech
feuersicher , z«rle»r-
bar, iraDsponabcL

Angebote und
Prospekte kostenlos .

G m. b. H.
Eisen -u Welib echweike
Ht ' idenaiiiNieit
Postfach 318 A18&

Vertreter : Eduard Mahl-
mann . Karlsruhe , Drais -

St»aöe9. Tel 4^4.

Wem luclQtt
naben « richten
Erfol » in der

Badischen Presse

Kg^ eri. Danksagung .
AtjJr.?i

r ^'8 vielen Beweise herzlicher
nahrne an unserm herben Ver -
sowie für die reichen Kranz -

ti'ii j
®n . sprechen wir allen Betei ig-
" ^ esondere auch dem Militär -

Kar sruhe . sowie der Schuh -
s -rn Könning auf diesem Wege un -nerzlichsten Dank aus . B1839

de» i- Im Namen' trauernden Hinterbliebenen :
nerese Oehlbadi, geb Bopp
Ki ' rlänihe . den 20. Dez . 1926.

^ uerbrieie
" ch vnd vreiSwert angefertigt w der

Drnckeret Serd . Tbiergarte «.

Berichtigung !
Im lrrtt > mer

. xn vermeiden ?
Unsere Verlobung haben
wir im gegenseitigen
Einverständnis gelöstKarl Omterte.B1856 Llesel Wlpller

lilMWH .ll
Witwer , 41 Jahre , kath.,vermögend , in sicherer

Stellung , auherhalb , ob .Kinder , sucht Lebensge-
sahrtin , am liebsten mit
selbständigem Wcfrfiäit in
der Nabe Karlsruhe .
Nur tüchtige Damen
möchten ihre Zuschriften
unter Nr . V470 >̂ an die
Bodifche Prefse tin
fenden .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise gü¬

tigen und liebevollen Teilnehmens
während der Krankheit und beim
Heimgange meiner lieben Frau
spreche ich hierdurch , zugleich , im
Namen der Familie , den herzlichsten
Dank aus . B1775

Heinrich Becht .
Karlsruhe , im Dezember 1926.

Stiller

ZeiWei
mit M 10- 12 000 , tn
flabrikatious und San -
delsbetrieb bei 1O Proz .
Verzinsung der Einlage
gesucht . Angebote u. Nr.
Z45L8 an die Bad . Pr .

Erfstenz.
3 « einer Existenz sucht
Handwerker .">990 Mark
geg . einen gut . Bürgen .
Angeb. unt . Nr . BW ?
an die Badische Presse.

10000 Nack
sind auf 1. Hypotheken
anfangs Februar zu ver-
geben. Ausfilhil . Anga -
ben unter Nr . 470 an
du Badische Presse .

RADLER
fahr

ADLER

das nützlichste , immer Freude spendende
Weihnachtsgeschenk

Alwin Vater ,



V-Ve S. Nr . 59f . Badische Presse fMorgen -AuSgabe ?
\

TienStag. den 21. Dezember
I

DAditchkS

^ . Andescheam
Hirns,ag . 31. De». 1SM .» C 10 iu .-O . $01- 1000
Ter © ariiicr minillt

von « Offtnt .
MuIIk »lt !chc ücitwia :

^ o<os JUtpfe .
on Szene ßcfeet von

Otto ftrnuB.
Älmavlva Buy
Partolo Schuster
Roiine » on Ernst
Ballliv

Zr . SSucherpfennla
Sigato Wevranch
utorlflo Lander
Mar »cüine Santa
«Imftrolio Sfffinbub
Gin CffljWi Stcnnto

S « !ana » UK-.
«nx TOVi Uhr.

X. ? d «rrNS M.

4
H Register M . . . .

IS Realster M. 400
Teilzahlung — Miete

k« alos Kostenlo«

H . Maurer ,
Kalserstr . 17 «. Eeke
fflreelistr . Gegr . i#7H

iBSßwele
Nur nooh einige Tage t

Seine rouatesMärin
i imi ii« — in — w
Norma Shearer , Lew Cody

und Willard Louis
in „ eine PrtYatsekretttrtn "

7 Akte

Palast - Lichtspiele
Ii 11 KerrenstraOe 11 L* J

a * ts
l« Komödie

In iwei Akten

Seidenbau in Beuiscniend
aufeenommen mit Unterstützung des „Ge-
meinniitzben Verbandes für Seidenba «

in Deutschland " e . V , Berlin

(lach LGcarno mii der lüsctmalin
aufgenommen von der Kulturfilm -Abteiig .

Kanalbauten .
Tie f0auar6sttcn nrr I

Siortfeomta et « Rit».
f » rr «c ®rtmmtrranaiS j
big tut Itatl8ru6c —Ctt» !

werden.« ngeoot» find V» rto-
frei. Verl -VI offen und
em
»er

. .. . . ^.WW . .. . .. Kit
tsrreÄender fflufiiJtrtft
deficit. 61« länafienS

Freitag , den 7. Jan .law. v> "vorm . 10 Ütyr auf
unserer Kanzlei, Rai -
tiaus Zimmer Nr . S9
«itnUKtaen . wo die
Plän « und Bedinfl' macn
jur Sinstcdt aufliegen
und NnaeboiSvordrucke
obgeaeden werden

» nrlSnit « . den 21 De-
MnSer im . 25769
StSt» if» eS CtefSamnm.

Zwangs-
oersie!gerung.
rtenStM ». den 21 . De.

itutifr 1916. naOmlHaffS
5 n »r . werde i» in
» nrlSrn ^e. tnr Pfand -
lokal . Herrenftrnhe 45« .
» egen bare im
Vol!«!re-.knn,iswege if -
frntfiil» versteigern:

1 k »l>len!>erv mit (SaS-
anyang .

i 4flitim«i (itt ®o? '
n«rb,

1 rate Lchnmrzwalder
©mretitrotfit ,1 wirffervichtr Mm « .
radiallen ,

t Danrrnrrgenmamel .KarlSrnde . den IS. T*'
jemdec IM ) 2078

Sviesi.
SeNchtSdoll/iieder -Ultw.

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch, den 92 .

vtmfter ISÜü. ruttfimttwt;?
1 ntrr , werde ich im Ver -
stefaeruna«iokni .̂ men -
ftrast« Wet , aeqen
dnre Zamung tm ? o?-
strecknnusweg « öffentlich
vers ' i' l -ierni

1 ©fidirrfiftTOnf , 1 ®tfa ,
1 Sönfdifnmmo'Sf, j
« lavier . 1 « aife " f^ r«nF.
t Schreib - Maschine
>R»n»N . Tp »rm»»ren -.
TVrfr»aiH)3fe»i Wander-
B»fW u. Kittel . Stenn.
Mtn<)e * . Hinten <?, ' »>
ifi' f . «nd Schien»>>«" .
WHtrr . 20',«

RtirlcntRe . den 20 . Tf -
«emder WS 2048

ssreisois ,
Serichtsvol,ic »-, .

Zwangs-
yerstemeruna.
« IN Mlttwnch . den ?Ä.

DenemNer 1325 . nochmit-
« g« S llftr werde ich
in SaelSr »f>e . Pfand -
lokal. Hrrrenttr . 4Sn. ae-
aen bare Aablung im
PvlwrettiinaSwen « öf-
senilis versteinernt

1 » Tuvfr . 1 Bett . 1
» felhrrfrfirnitf. 1 Kon»
trnnrnffe- S Ladentdeken.
S DZ- rfnaestele . S Zeaf-
MM* l ^ oinenSNtei . Tel
»enrfvsdand « . a . m .Karlsruh «, den 2i >. Te>

jettrBcr 1W . 2060
JKeKfrmttiti »,

O>erichl »voll»Iet»et .

ssreihand -
Verkauf .

Am «Mtnvv «, . ven « .
TtJcmti « ' 192» , veadstch»
ti <rr ic# in Karlörnde
« ( « fit bnre Zahiuna ju
verkaufen:
3 5?ak Wew von

je 200 Liker.
Sichere ?t »?fimf» wird
auf metifM
IlmiTt^r Nr 4? . » <S-
ttt .i refft cnf> 1 , »wilchen Z
P ;» (i Ufcr
rrltllf

Zviedemann ,
?»«richtSvolljIeH « .

COLOtSEUH
1968 Heute abend S Uhr .

Die Doppelehe .

Kor & llangxotte
Ab 4 Uir

Ah heute hi » loci . Donnerstag !
Der gruCe Doppel-Spielplan !

Schiff in Not
Ein großer deutscher SeerFilm vom Meer
und vseinen Menseben in 6 Akten.

Hauptdarsteller :
Hanns Adalbert Scblettow ,
<>rete Reinwald / Hermann Picha
Frieda Lehmlorft f ( »uitar Froelleh .

Er soll dein Herr sein . . . .

Ich habe meine Praxis von Karlsruhe -
Rüppurr und der Gartenstadt nach der
K4ISER - ALLEE 18
EckeWendtstraße verlegt

Dr. med . Rud . Rosenfl >aJ
prakt Arzt

Sprecbstunden : vorlaufig *'»3— 4 Uhr n - ■ _
——— Telephon 8907 ~~\ .D
Behandlung der Mitglied , sörotl KrankerK

Lose - Blatt- Biiche'

la Systeme

Süddeulsche Schreibmaschiö ^

« nd Bllro - Einrichlungs G . ® »0 '

S0 ">6
Schauspiel in 8 Akten.
In den HauptrolMn :

Anna O . Xilwon I L . 8 . Stone .
Beginn der letrten Vorstellung pQnktlich abends 8,40 Uhr

TAtfZ

KAmmEB-ÜGSTSriELE
| Kais erstr . 168, Haltestelle HirschstraEe

Telefon 3053

selgt nur noch einige Tage
einen Doppel - SpielplanDie Assmanns

Der Natlonaigro &fllm 20861
deinach Homan von

Conrtiis - MHtuer mit u nno
Kusuier .GreieHelowald usw.

Schweigen
| Das Hchelird der Vaterllebe I

ein Drama in 8 Akten .
! NeuesteGmemawochensehau j

Besinn der Vorstellungen
8-30 Uhr . ö. 7 und 9 Unr.

21.— 23 . Oeieember 1926
Das erstklassige Doppelprogramm !

I . — Das gewaltige Filmwerk

JBin Volk in

Ein Völkerschicksal aus vergangenen Tagen.
II. — Der große Qoron -FilmVerkettungen

Filmdrama in 5k Akten . 5058

Central - Lichtspiele~
| Kari- Friedrichstrasse LS, beim Rondellplatz |

Nur noch einige Tage !
Des auuergswöhnl -ohe Doppelprogramm

L 2044

EM Rendezvous ran (ein Tode
(Seilwarze Kosen )

J Bin äußerst spannendes Sensationsabenteuer I
j 5 .Akten in 6 Akten . )

l Ihm Kleine Majestät
Eine originelle Komödie mit

Sunnar Tomas» , Mina 2ag in 6 Akten
Anfang S.SO, B, 7 and 9 Uhr.

Atlantik-Lichtspiele
Kalserstrafle 5 — Am Durlacher Tor — Talsphon 5448

Ab beute nur bis einschl . Samstatf :
Das große Lustspfetprogramm:

Zirkus
Pat & Patachon

7 tolle Akte
Bekannt als einer der besten
Pat & Patachon . Filme, die

je gedreht wurden.
Dazu : NiSS

Er macht alles
mit Harold Lloyd

LMich such.
Jugendliche haben Zutritt . *

jaatA Selten i
_ _ TÄ _ Welbni

« WM erfte Na
nsst ^ 'MM i nohi «
BW V

Zelten oünflia « SB1797
Veihnach s - Gescbecke .

»»aliluna « rbal ». « e°
lonK >. f«ftAl >ncftellte.ate »adibor IS . ftebr .

l ttodt «»- »der Maakerd »
« ähma ' chwe u . Anhrtcb ,
la . rto6Ttfa m. lona ). (ftarantte

Au»f,'druna . f»wt « ,i!
Sriavlette auf attuftts «
Raieneahluaa .
Da kl« Soblunnen _tonfurrtnjio « Nnd .
fiaa « ( tu Jeder noch

geschwind

Kunzmann
$ äbrtnaerftrafic 46

l8,WuVill «,HI .^ ieCtr. Dynamo Lamoen »
von dilligjter bis , ur ieinft .

liimn .

Acinuiiii : äcnmücK « ! »ein Heim .
Kunsthandlung ßenr. GROSS . Adlerstr.8

früher Kaiserstraöe 13- 15. « 1447
Passende Weihnachts Geschenke !
liroBea Latfer i .Wohn - u .SchlafzImmer -
BILDER . zu enorm hiliieen Preisen .
— Auf W n«ch Z" hlungg - Erleichter ng -

A Flfr die Feiertage empfehle ich

Delikateß - Körbe
In Jeder gewünschten Zusammenstellung

un i Preislage.
Fat. barer * thttrlnglscne u . westlälhche
Wurst« u. Fleischwaren

auet ) In Uesch nkpackungen . -
Sene Obnt- und Oemüse -

Kunaerven (Helvetla ) KoufltUren ,
Pralinen , Hehokoladen .
Nürnberger Lebkuchen .

KAFFEE - TEE
in Ist Qualitäten, sowie in Geschenkdosen.
Weiß - und Roiwelne

In großer Auswahl .
Bordsam • Burgunder - uxore • Spirnuasen.

All besonders preiswert : -̂ 002
Schaumweine

Rhein Itiesllng . . . . 4 .411 Mk.
Uraehenhiut . . . 4 .7U Mk.
lioebbelmer Troeken 3 .3(1 Mk
Auinaiinsliäuser . . . 0 .(10 Mk

Elise Flsclier
Kaiserailee 95 , Telefon 1748.

Lieferung frei Haus ,

tBüßern

PWvenlluden -
tooctcn tm ctrsfecr Aus¬
wahl . Durand . Don -
alasitr . 2« . RZS7

Pfd . 60 Psg

Mm
it 38

FW
in Gefchexk«

Packuna

Plg .

Pillet

« !d .
von

ZS PI « .

P ' «
an23

Slllgerer

Carl Pffefffferljg
Tei . 1415 . Erbprinzenslraße 23 . Td - *4

keine Filiale , «ondern nur Erbprinzenst raße Z> —^

Empfehle für

Weihnachten
frisch geschossenes Wild

ganz tind XJ? ' J e ^
in allen Teile "Rflclten , Schlegel

Bug und Ragout
Fasanen , Feldhlihaar , Wildenten .

ff . Maslgeflügel 4
„ . Truthähnen

als Stopfgänse , 4h. Hennen.
Hafermastgänse , * *■ * »— r.aosu#

Straßb. Brat-
ääns- fn

ste ^ - p
Ca& ;

Poulets . t
Hahnen,Fri ^

s
ncf

u . Supp «1

Rheinsalm , Nordsa ' ® ®

Steinbutt , See -uviZen . ^
zungen , Limandes, » «

he,
Holl . Cabliau , Schcl »'sc

Rheinzand er , Btaufelchen .

Lebende Weihnachtskarp5 c0
( Spiegler ) .

Lebende Forellen , Hechte , Schlaien , lebende u
_

gekochte Hummern . «rris «0
Ru»s, Malossol - Caviar , Deutscher Caviar , Gänseleberter 1

^ ^
and Pasteten , Oelsardinen , Salm , Hanmer , Langaus e

Dosen — Geräucherte Lachs und Aale -

Fiscbräucherwaren und Marinaden in verseb . Sa

Obst und Gemüsekonserven .

Norddautscha Wurst * und Fleischwa »"®n

Weint , Liköre , Spirituosen in großer Auswahl ,

^
Geschenk - Körbe e

ia jeder gewünschten Zusammenstellung und Preis
1 .

Lieferung frei Haus — Versand nach A ^

IliWM« lIIII>» llI!!MI!>I>!!Ii» WMlIIWlIIM >Il̂ ll

rt&brtn « crftr . oa aeaen -
liücr i>. gione n»« votdeke.
Vetboeböbr per Band
IU Pia . 23# »

werden anqefertigt in vei
ytilTiarten

Chaiselongue
werden angesertiat , M.
65 . 55 . 35 M. 1ZÄ

« . fftitf ». z avezier,
Steinstratzü ^

bc>

Pinschu
rehbraun « verlausen .

?ll>,uoebi!« bei Slairer .
Luisen!»̂ . 70. von apd5
5 Mr ad. B17SS

Nr . 14Si_ .

S ; ; r | > sgsä
juactcnflSgi,, «
und S «n,Ws

äilarau 'j 1
ixtS

Qie führende Marke der Sprech¬
apparate , sowie die künstlerisch
vollendetste Aufnahme sind di-e der

ELEKTROIA
Di« Weltplatte mit dem » eue

^
elektrischen Aufnahmet>erfâ '

SMF
' Größtes Platten log?' ' t

T e i l 2 a h l u n

FRITZ MDLLER
Musikalienhandlung / Oegf- '
Karlsruhe , Kaigerstr . Ecke W "' '

^
2336!) Fünf V o r s p i e l - R ä 11
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